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geſamten Reparationsplan
Großbritannien gibt ſeine ganzen Forderungen an Deutſchland
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Neutraliſierung der Rheinzone
Engliſche Vorſchläge an KHrankreich

Die Wirkung der franzöſiſchen Note
w. London, 21. Dezember.

Laut Mancheſter Guardian“ verlautet auf franzöſiſcher
Seite, daß die dem britiſchen Schatzamt unterbreitete fran
zöſiſche Note im weſentlichen bedeute, daß Frankreich bereit
ſei, einem teilweiſen bzw. vollſtändigen Moratorium für die
deutſchen Zahlungen zuzuſtimmen, jedoch unter Bedingungen.
Die franzöſiſche Note erklärt weiter, es müßten Garantien ge-
ſchaffen werden, daß Deutſchland durch eine Finanzreform
in den Stand geſetzt werde, in dem auf den Zeitpunkt des Mora-
toriums folgenden Jahre ſeine Reparationen zu zahlen. Die
von Frankreich geforderten Garantien umfaſſen u. a. die Kon
trolle über die deutſchen Schulden und die Forderung, daß die
Reichsbank dieſelbe Unabhängigkeit erhalte, wie ſie die Bank von
England oder die Bank von Frankreich beſitze, und nicht auf Ge
heiß der deutſchen Regierung eine unbeſchränkte Menge von
Papiergeld auszugeben brauche. Die Politik Lloyd Georges ſei
folgende: Großbritannien iſt bereit, die franzöſiſchen militäri
ſchen Sicherheiten auf folgende Art zu garantieren. Zunächſt
müßten die Reparationsſchwierigkeiten aus dem Wege geräumt
werden. Zu dieſem Zweck würde England bereit ſein, den

zu ratifizieren.
auf unter der Bedingung, daß das verwüſtete Gebiet Groß
britanniens ſein Handel iſt und daß die einzige Art der Er-
holung, die Wiederherſtellung des europäiſchen Handels, an die
Beſeitigung der künſtlich durch ein fruchtloſes Reparations
ſhftem geſchaffene Atmoſphäre geknüpft, iſt.

Die erſte und wichtigſte Bedingung, auf die Lloyd George
dringen werde, ſei, daß Frankreich ſowohl zu Lande als auch zur
See abrüſte. Die von Frankreich als Bedingung für ſeine Ab-
rüſtung geforderte Sicherheit ſoll dadurch garantiert
werden, daß die augenblicklich von den alliierten Truppen beſetzte
Zone weſtlich des Rheines neutraliſiert werde. Jhre Neutrali-
tät würde von Deutſchland, Frankreich und Großbritannien und
möglicherweiſe auch von Belgien garantiert werden. Jede
Partei, die Truppen in dieſe Zone ſende, ſolle von den übrigen
Parteien daraus vertrieben werden. Für Deutſchlands
vaſſive Neutralität habe dies laut Mancheſter Guar-
dian“ den Reiz, daß die franzöſiſchen Truppen unverzüglich aus
der Rheinzone zurückgezogen würden. Für Frankreich habe es
den Vorteil, daß es eine endgültige Garantie für
ſeine Sicherheit erhalte, falls Deutſchland die neutrale
Zone verletzten ſollte.

Wie das Blatt weiter berichtet, will Lloyd George nach der
Regelung der Reparations- und der Abrüſtungsfrage die
Frage des nahen Oſtens in Angriff nehmen. Frank
reich ſoll endgültig erſucht werden, die Sowjetregierung
de jure anzuerkennen. Lloyd George werde voraus-

ſichtlich erklären, England ſei grundſätzzllich ent
ſchloſſen, Rußland ſofort anzuerkennen und die
franzöſiſche Regierung ſei bereit, die Sowjetregierung unter
ähnlichen Bedingungen anzuerkennen, die ſie für die Gewährung
des Moratoriums für Deutſchland ſtelle. Laut „Manch. Guard.“
wird als Ergebnis der Erörterungen zwiſchen Briand und Lloyd
George die Einberufung des Oberſten Rates zu Beginn des
nächſten Jahres zur Regelung des geſamten europäiſchen
Problems und der Frage des nahen Oſtens erwartet.

„Morning Poſt“ berichtet, die Premierminiſter würden, wenn
die franzöſiſchen und britiſchen Sachverſtändigen zu dem Schluſſe
kommen ſollten, daß Deutſchland wirklich zur feſtge
ſetzten Zeit ſeine Schulden in bar bezahlen könne,
bereit ſein, unter gewiſſen Bedingungen eine E rleichterung
zuzulaſſen. Die Sachverſtändigen befaſſen ſich jetzt mit der Auf
ſtellung der BVedingungen, die ſowohl für England wie auch für
Frankreich befriedigend wären und von denen man auch erwarten
könne, daß Deutſchland bereit ſein würde, ſie zu erfüllen. Die
„Morning Poſt“ erwartet nicht, daß die Primierminiſter Deutſch
land gegenüber bald mit ihren Beratungen fertig ſein würden.

Loucheurs Plan
w. Paris, 21. Dezember.

Der Sonderberichterſtatter der Havasagentur in London
meldet: Loucheur hat einen Plan ausgearbeitet,
der dazu beſtimmt iſt, den Deutſchland am 10. Mai 1921 be-
kanntgegebenen Zahlungsplan zu ergänzen. Jn engliſchen
Kreiſen glaubt man, daß heute vormittag über dieſen Plan
Einigkeit erzielt wird. Unter den von der frangöſiſchen Re
gierung geforderten Garantien befindet ſich die Aufſtellung einer
vollſtändig aufrichtigen Taktik der Ausfuhr und Ein
fuhr ſeitens der deutſchen Regierung. Ueber dieſen be-
ſonderen Punkt fand unter den Sachverſtändigen eine ein
gehende Ausſprache ſtatt. Es wurde folgende Vorfrage aufge
worfen: Jſt Deutſchland tatſächlich imſtande, eine Zahlung zu
leiſten, zu der es ſich für den 15. Januar nächſten Jahres ver
pflichtet hat? Die franzöſiſchen Sachverſtändigen haben ſich be
müht, an der Hand von Dokumenten ihren engliſchen Kollegen zu
beweiſen, daß die Antwort nur bejahend lauten könne. Wenn
dies erreicht iſt, ſo würde nichts mehr im Wege ſtehen. Weiter
heißt es in der Meldung, daß Maßnahmen ausgearbeitet werden,
um Deutſchland zu zwingen, ſeinen nächſten Zahlungsverpflich-
tungen nachzukommen. Heute vielleicht oder morgen wird man
zu dieſem Ergebnis gelangen können. Jm Laufe der Londoner
Beſprechungen wird man aber keine Entſcheidung hier-
über treffen können. Die franzöſiſche und die engliſche Re
gierung werden ſicherlich die Anſichten ihrer Alliierten hierüber
einholen und ſich mit ihnen über die endgültig anzunehmende
Löſung verſtändigen.

Briand erklärte dem Sonderberichterſtatter des „Matin“,
die Meldung, Lloyd George habe eine Entente zu
dreien mit Deutſchland als Partner vorgeſchlagen,
ſei eine Erfindung. Nicht ein Wort ſei wahr. Demgegen
über erhält der Sonderberichterſtatter des Echo de Paris die Nach
richt aufrecht, daß Lloyd George einen derartigen Vorſchlag unter
breiten wolle.

X —————FEEGEGE«E S S «öGGG«SSMNBM«-M S e ee’0
Danzigs Außenpolitik in polniſcher hand

Danzig, 21. Dezember.
Der Präſident der Freien Stadt Danzig hat den Ober

kommiſſar des Völkerbundes für die Freie Stadt
Danzig, General Haking, erſucht, eine Entſcheidung ab
r über die Art der Führung der auswärtigen
Angelegenheiten der Freien Stadt Danzig
durch die Republik Polen. Der Oberkommiſſar hat

Erſuchen entſprochen und nachſtehende Entſcheidung ge
roffen:

Es erübrigt ſich für mich, die von jeder Regierung vorge-
brachten Gründe im einzelnen wiederzugeben, da ſie bekannt
ſind, und es genügt, darzulegen, daß vom polniſchen Geſichts
punkt aus Polen gemäß dem oben erwähnten Artikel durchaus
das Recht hat, die auswärtigen Angelegenheiten
Danzigs ſo zu führen, wie es ihm gut dünkt, ſo
gar, wenn dies der auswärtigen Politik, die die
Tanziger Regierung befolgt, direkt entgegen
geſetzt iſt, daß ſie aber gleichzeitig bereit iſt, ſoweit irgend
möglich, den Wünſchen der Danziger Regierung entgegenzu-
kommen und die auswärtigen Beziehungen Danzigs zu fördern.Es iſt daher ganz klar, daß eine Entſcheidung in keiner Weiſe
auf die politiſchen Maßnahmen Polens ſtörend einwirken darf.

Polen muß volltommene Freiheit behalten hinſichtlich der Leitung
ſeiner eigenen auswärtigen Begziehungen, ſelbſt wenn dieſe nicht
mit der auswärtigen Politik i übereinſtimmen, und es iſt
nach meiner Meinung gleichfalls klar, daß der Art. 2 des Ab
kommens zwiſchen Danzig und Polen die polniſche Regierung
nicht berechtigt, Danzig eine auswärtige Politik aufzudrängen,
d. b. Danzig zu zwingen, eine auswärtige Politik einzuſchlagen,

die ſeinen Danzigs Wünſchen und ſeiner Wohlfahrt als
Freier Stadt zuwider iſt. Polen erhebt darauf auch keinen An
ſpruch. Es iſt gleichfalls za klar, daß Danzig ſeine eigenen
auswärtigen Beziehungen nicht ſelbſt leiten kann, und daß Polen
dies für Danzig tut muß.

Jch eutſcheide daher,
daß, wenn Polen von Danzig aufgefordert wird, irgendwie die
auswärtigen Beziehungen der Freien Stadt wahrzunehmen, es
das Recht hat, das Anſuchen abzuweiſen, wenn die be
treffende Angelegenheit offenbar zum Nachteil wichtiger Jnter
eſſen des polniſchen Staates wäre und daß die polniſche Regie-
rung auf das Anſuchen der Danziger Regierung irgendwelche aus
wärtige Beziehungen der Freien Stadt zu leiten, ſofort wie in
ſeiner eigenen Ausführung zu dieſem Falle zugeſagt iſt, von
dem Erſuchen Kenntnis nehmen und entweder Danzigs Wünſche
ohne Verzug und in erſchöpfender und loyaler Weiſe ausführen
oder die Freie Stadt ſobald wie möglich, d. h. innerhalb einer
Friſt von 30 Tagen benachrichtigen wird, daß die polniſche
Regierung nicht imſtande iſt, die Wünſche der Dan
ziger Regierung auszuführen. Polen wird auch die
Gründe für ſeine Weigerung angeben und die Danziger Regie-
rung wiſſen laſſen, wie weit es zu gehen bereit iſt, oder welchen
anderen Vorſchlag es annehmen würde, um der Dangziger Re
gierung in dieſer Angelegenheit entgegenzukommen.

In einem Begleitſchreiben des Generals r o
„Wenn Jhre Regierung gegen dieſe Entſcheidung Berufun
einzulegen wünſcht, wäre es mir angenehm, ſobald wie möglientſprechend benachrichtigt zu werden und die Unterlagen zur

Kläglich?
Die Preſſe nicht nur der Sozialdemokratie, ſondern

auch der Demokratie und des Zentrums bemüht ſich an der
Hand des Jagow-Prozeſſes in Leipzig
ſtellen,
worden ſei. und zieht daraus den Schluß, daß die Führer
des Unternehmens
kläglich geweſen ſeien.
ſtreiten, meinen aber, daß mit dem erwähnten Schluſſe noch
nicht alle Folgerungen
nehmens gezogen ſind.
zeſſes, anderthalb Jahre nach dem Putſche, legt die Ver-
mutung nahe, daß auch die Regierung dieſe weiteren Fol-

feſtzu
wie „kläglich“ das ganze Unternehmen geführt

ebenfalls als Männer und Politiker
Wir wollen darüber hier nicht

aus der Kläglichkeit des Unter-
Die ſpäte Verhandlung des Pro-

gerungen ihrerſeits gezogen hatte, welche die Blätter der
Sozialdemokratie, der Demokratie und des Zentrums jetzt
vergeſſen zu machen trachten.

Wie war doch noch der Hergang? Als Kapp nach
Berlin kam, war die damalige Regierung vor der heute
ſo „kläglich“ gemachten Kapp- Geſellſchaft geflohen. Die
notwendige weitere Folgerung, welche nicht wir, ſondern die
Preſſe der genannten Parteien heraufbeſchworen hat, iſt
alſo, daß dann gegenüber Kapp doch wohl noch „kläglichere“
Geſellen als er ſelbſt ſtanden. Weitere Schlüſſe in dieſer
Richtung etwa durch die Feſtſtellung, welche Parteien da
mals und welche heute das Reich regieren, wollen wir der
Auguſtordonanz wegen unterlaſſen.

Ferner: Stellen ſich nicht die damaligen Regierungs
parteien ſogleich auf den „Boden der Tatſachen“ und ver
handelten? Wer verhandelt mit „kläglichen“ Geſellen?
Und wie wurde dabei verfahren? Zunächſt am Sonnabend
waren die Regierungsparteien zu weiteſtgehendem Ent-
gegenkommen bereit, wenn nur die Verfaſſung gewahrt
bliebe. Noch am Sonntag änderte das Entkommen der Re
gierung wenig an dieſem Bilde. Und erſt am Montag, als
es klar zu werden begann, daß Kapp ſcheitern werde, fanden
die Regierungsparteien ſich in die unerwartete Rolle, als
über den „kläglichen“ Geſellen ſtehend, hinein und
präſtierten Tapferkeit ſo ſehr, daß ſie ſogar nicht mehr den
Hauptnachdruck auf die Wahrung der Verfaſſung, ſondern
der Würde der ausgerückten Regierungsmänner legten.
Trotzdem ging ihr Selbſtvertrauen noch nicht allzuweit. Sie
verſprachen deshalb noch in den Verhandlungen, welche
mittlerweile Herr Schiffer nicht nur in ſeiner Eigenſchaft
als Parteiführer, ſondern ſogar als Vertreter der fern von
Madrid nachdenkenden Regierung zu führen unternahm,
die Auflöſung der Nationalverſammlung
unter Neuwahlen, Wahl des Reichspräſidenter
und Amneſtie.

Der Erfolg der „kläglichen“ Kapp- Geſellſchaft war
alſo nicht unerheblich. „Kläglich“ war, daß von den ange
führten drei Verſprechen nur das erſte: Auflöſung und Neu
wahl, gehalten wurde, die Erfüllung der beiden anderen
feierlichen Verſprechen aber bis heute unterblieben iſt,
Dieſe „Kläglichkeit“, nicht zu dem eigenen Worte zu ſtehen,
trifft jedoch nicht die Kapv- Geſellſchaft. Der Grund, wes-
halb die verſprochene Amneſtie nicht gegeben wurde, iſt ein
einfacher: Die Aufrollung des Kappiſten-Prozeſſes bietet
ein ſo wundervoll bequemes Mittel zu Zeiten, in denen wie
heute das Schiff der Erfüllungsregierung auf Grund zu ge-
raten droht, die Aufmerkſamkeit der Maſſen von der
Gegenwart und Zukunft abzulenken. Die autokraten Cä-
ſaren des alten Roms warfen die chriſtlichen Sendboten den
wilden Beſtien vor. Circenſes lenken noch heute die Men-
ſchen ab, über die Schuld derer nachzudenken, welche die
Zeit aus den Fugen gehen machten. Die für die blutigen
Münchener Räte und die Aufrührer Mitteldeutſchlands
iwmer wieder geforderte Amneſtie konnte den Kappiſten
zwar zugeſichert, aber nicht gehalten werden, ohne daß man
ſich des Mittels der Circenſes beraubte. Doch darüber
wird noch eindringlicher zu reden ſein, nachdem der Prozeß
beendet iſt.

Und noch eine Erinnerung an jene klägliche Zeit. Da-
mals während die Regierungsparteien und ihre Mitläufer
die Perſönlichkeitenf der geflohenen Regierung am Amte
zu erhalten ſtrebten, aus parteitaktiſcher Beklemmung
heraus handelten, aus ihr heraus die Regierungskoalition
ihren Parteien zu ſichern ſuchten, damals ſtellten die an den
Verhandlungen beteiligten Führer unſerer Deutſchnatio-
nalen Volkspartei die Forderung nach der großen
Cinheitsfront. Die damaligen Regierungsparteien
ſahen nur ſich ſelbſt und ihre marriſtiſch-pazifiſtiſche Angſt,
Die Deutſchnotionalen ſahen den Staat. Sie allein traten
für Btaats politik ein. Die auch heute noch m
licher als kläglich empfundenen damaligen Regierung
parteien traten und treten nur für Parteiziele ein, die ſich
hinterher nicht nur als kläglich, ſondern auch als unrealiſier

Begründung des Einſpruchs zu erhalten, den die Regierung dem
Rate des Völferhundes unterbreiten möchte,

bar und die Volks gemeinſchaft und den Stagt ſchwer ſchädi
gend erwieſen.



Not lehrk beten! Die Nöte des Aufſtandes im Ruhr
gebiet und in Mitteldeutſchland, die Nöte. in welche uns
Spa, Paris, London und Genf ſtürzten, lehrten zur großen
Koalition der Mitte als dem Götzen der Gegenwart beten.
„Die Not wird uns noch zu ganz anderen Koalitionen
zwingen“, ſagte kürzlich Stegerwald.

Wir ſtehen inmitten großer wachſender Not. Die Teue
rung ſteigt. Die Transportmittel werden teurer und leiſten
gleichzeitig weniger. Die Kohlenverſorgung, die Kartoffel-
belieferung liegen im Argen und werden immer ſchlechter.
Alle Verhandlungen mit den ausländiſchen Kapitalsmächten
brachten keine Anleihe, kein Moratorium und auch noch
keine Aenderung des Londoner Ultimatums zuſtande. Herr
Dr. Rathenau kam merkwürdig ſchweigſam aus London zu
rück, wohin er unter Trompetengeſchmetter und Trommel-
geraſſel ſeiner Reklamepreſſe zog. Für die Regierung iſt
„Abwarten“ das Gebot der Stunde. Weshalb? Wir leſen
es in der ſich manchmal offiziös gebenden Preſſe Georg
Bernhards und daneben unter der dicken Ueberſchrift:
„Der Dollar 172“ die Verſicherung: „Heute morgen kann
die Stimmung an der Börſe als optimiſtiſch bezeichnet
werden. Die Anſicht, daß der Reichskanzler nichts ſagen
könne, iſt der Auffaſſung gewichen, daß er, um das ſchwie
rige Werk der internationalen Verhandlungen zur Löſung
der Entſchädigungsfrage nicht zu ſtören, vorläufig nichts
ſagen darf.“ Jn Leipzig ſpielt derweil der Kapp Prozeß
und ein neuer Kriegsverbrecher-Prozeß dortſelbſt wird für
die nächſte Zeit angekündigt. Es iſt ein Schauſpiell!

Wenn damals, als das Kapp Unternehmen liquidiert
wurde, die von den Deutſchnationalen geforderte Ein
heitsfront gebildet, das Ordnungsprogramm zur
Richtſchnur der Staatspolitik gemacht worden wäre, hätte
wohl Deutſchland die Schmach von London, von Genf, von
Mitteldeutſchland auch dann auf ſich nehmen müſſen? Wäre
das ine Schauſpiel, das wir der Welt bieten, nicht ein
anderes

Hindenburg und Dr. Simons
Der Reichsminiſter a. D. Dr. Simons veröffentlicht

durch däs Wolffbureau nachſtehenden „offenen Brief“ an den
Generalfeldmarſchall von Hindenburg:

Euere Exgzellenz haben in der Preſſe des letzten Sonntags
einen Brief veröffentlichen laſſen, in dem Sie meine Haltung zur
Schuldfrage auf der Londoner Konferenz mit dem Zugeſtändnis
unſerer Schuld am Kriege in Verſailles mit Vezug auf die furcht
baren Wirkungen für Deutſchland auf die gleiche Stufe ſtellen.
Das iſt eine ſchwere Ungerechtigkeit. Jn Verſailles haben wir
die alleinige Verantwortung für den Krieg auf uns genommen,
in London habe ich hiergegen Verwahrung eingelegt und mich auf
ein gerechteres Urteil der Geſchichte berufen. Meine dortigen
Ausführungen halte ich auch jetzt in vollem Umfange für richtig.
Welche Wirkungen ſie gehobt haben, zeigt die Antwort
Lloyd Georges. Er ſagte (Reichstagsdruckſache Nr. 1640
Seite 185):

„Die andere ſehr bezeichnende Stelle der Rede von Dr.
Simons war ſeine Weigerung, im Namen Deutſchlands die Ver
antwortlichkeit für den Krieg zu übernehmen, die in Wahrheit
die Grundlage des Verſailler Vertrages bildet. Er hat nicht nur
abgelehnt, diefe Grundlage anzuerkennen, ſondern er hat an die
Weltgeſchichte appelliert im Sinne einer Reviſion des Urteils-
ſprüches. Wann beginnt die Geſchichte

Es iſt mir ſcherzlich, daß ich von dem Führer unſerer Gegner
beſſer verſtanden worden bin als von Euerer Exzellenz. Jch
glaube aber mit Jhnen einig zu ſein in der Antwort an Lloyd
George, daß die Geſchichte ihre Arbeit in der Schuldfrage ſchon
begonnen hat.

gez. Dr. Simons,
Reichsminiſter des Auswärtigen a. D.“

Dieſe Auffaſſung des Herrn Dr. Simons iſt einiger
maßen erſtaunlich. Feſtzuhalten iſt zunächſt, daß Herr Dr.
Simons der erſte amtliche Vertreter Deutſchlands war, der
nach der erzwungenen Unterſchrift von Verſailles eine Mit
ſchul d Deutſchlands am Weltkriege, die nach den ganzen
Umſtänden als moraliſche Mitſchuld verſtanden werden
muß, als tatſächlich vorhanden erklärt hat. Er hat Deutſch

land damit in der Schuldfrage auf dieſelbe Stufe ge
ſtellt, wie die Staaten der Entente, die erwieſenermaßen den
Krieg gegen Deutſchland ge wollt haben. Wenn Hinden-
burg in ſeinem Briefe an den Kaiſer dieſes Zugeſtändnis
des Herrn Dr. Simons als unwahr bezeichnet, ſo iſt er
damit im Recht. Bezeichnenderweiſe wehrt ſich Herr Dr.
Simons auch gar nicht gegen dieſe Aeußerung des Feld
marſchalls. Was aber die Wirkung ſeiner Haltung in
London anlangt, von der in ſeinem Briefe allein die Rede
iſt, ſo hat Herr Dr. Simons auch den Vorteil, den Deutſch

gegenüber der Behauptung ſeiner alleinigen
ld durch ſeine Londoner Formel noch gewinnen

konnte, von vornherein dadurch aus der Hand gegeben,
daß er die Entſcheidung über die Schuldfrage der Ge
ſch ich t e anheimſtellte. Denn dadurch hat er es Lloyd George
ermöglicht, dieſe deutſche „Verwahrung“ mit einer Hand-
bewegung beiſeite zu ſchieben. Wenn Lloyd George Herrn
Dr. Simons die Frage entgegenwarf: „Wann beginnt
die Geſchichte?“, ſo hat er damit nicht unzutreffend zum
Ausdruck gebracht, daß das Urteil der Geſchichte für die
Entente völlig gleich gültig iſt; darum aber auch gleich-
gültig für das deutſche Volk, das ſich an den Folgen
von Verſailles längſt verblutet haben kann, ehe die
Geſchichte ein gerechtes Urteil über die Schuldfrage durch-
ſetzt. Tatſächlich iſt alſo durch die Haltung des Herrn
Dr. Simons in London an den Wirkungen der Schuldfrage
für Deutſchland nicht das geringſte geändert worden; noch
ganz abgeſehen davon, daß eine Gelegenheit für Deutſchland,
die Schuldfrage zu ſeinen Gunſten zu wenden eine Ge
legenheit, die ſich vermutlich ſobald nicht wieder findet
durch Herrn Dr. Simons verſäumt wurde. Generalfeld
marſchall von Hindenburg hat demnach die. Wirkung der
Aeußerungen des Herrn Dr. Simons durchaus richtig beur-
teilt: und er hat die Londoner Aeußerung Lloyd Georges
jedenfalls ſehr viel beſſer verſtanden als Herr Dr. Simons,
der trotz der dort recht deutlichen Handbewegung Lloyd
Georges die Rettung der deutſchen Ehre und Exiſtenz immer
noch von der Geſchichte erwartet. Das Urteil des Feld
marſchalls bleibt ſchließlich auch dann noch berechtigt, wenn
man mit Herrn Dr. Simons annimmt, daß „die Geſchichte
ihre Arbeit in der Schuldfrage ſchon begonnen hat“;
denn es kommt ja nicht auf den Beginn, ſondern auf den
Enderfolg dieſer Arbeit an; und die Mühlen der Ge-
ſchichte pflegen ſehr langſam zu mahlen.

Ultimatum der Poſtbeamten
Berlin, 21. Dezember.

Tauſende von Poſt- und Telegraphenbeamten der mittleren
und unteren Gruppen waren geſtern dem Rufe der Reichsgewerk-
ſchaft deutſcher Poſt- und Telegraphenbeamten, Bezirk Berlin,
nach der „Neuen Welt“ gefolgt, um gegen das Schreiben des

teſtieren. Die Stimmung war ſehr gereizt, Zurufe for-
derten zum Streik auf. An die Referate ſchloß ſich eine
lebhafte Ausſprache, die teilweiſe recht ſtürmiſch verlief, da auch
an der von den Gewerkſchaftsführern befolgten Politik in der
Frage der Beſoldungsreform ſcharfe Kritik geübt wurde.

Nach ſtürmiſchen Auftritten wurde folgender Beſchluß ange-

nommen. eDer Regierung iſt ein Ultimatum von 24 Stun-
den zu ſtellen, laufend vom 21. mittags 12 Uhr bis Donnerstag,
dem 22., 12 Uhr. Bei Ablehnung der vom D. B. B. einge-
reichten Forderungen iſt die ſofortige Urabſtimmung
vorzunehmen und noch vor Weihnachten aus den Be
trieben herauszugehen.

Die Verſammlungsleitung ſuchte vergeblich, dieſen Beſchluß
durch einen milderen zu erſetzen. Der Schluß war ein wüſter
Lärm, in dem jedes Wort verloren ging.

v

Die gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſalionen, die
geſtern mit dem Deutſchen Beamtenbunde über die
weiter zu unternehmenden Schritte berieten, wollen heute noch-
mals beim Reichsfinanzminiſterium auf Grund der
am 3. d. M. geſtellten Forderungen verhandeln.

Landtagswahlen in Braunſchweig. Die neuen Landtagswahlen
in Braunſchweig finden am Sonntag, den 22. Januar 1922 ſtatt.

Finanzminiſters Hermes an die Beamtengewerkſchaften zu pro

mMaßnahmen gegen die Kartoffelnot
Wie aus Berlin gemeldet wird, dauern die Verhandlu

der Landwirtſchaft mit den beteiligten nichtlandwirtſchaftligen

fort. Faſt
nden außerdem innerhalb der einzelnen Jntereſſenkengru
eratungen über die außerordentlich ſchwierigen

Es handelt ſich nicht darum, eine Verbilligung der
der ganzen Linie durchzuſetzen. Vielmehr wird es ſich um eine
durchaus gute Preisbemeſſung handeln müſſen.

Der Zweck der Verhandlungen iſt der, eine gute Ver,teilung der Kartoffeln zu garantieren. Bisher ſind bekannt
lich alle Maßnahmen, eine ſolche Verteilung zu gewährleiſten
durch die wilden Aufkäufe zum Scheitern verurteilt geweſenSo hat z. B. der Reichsverband deutſcher Konſumvereine r

eſtellt, dasſelbe Kartoffelquantum in einem Falle im
ettenhandel durch zwölf verſchiedene Hände ing

im anderen durch acht und in einem dritten durch ſieben. Andere
Konſumvereine haben ähnliche Feſtſtellungen machen können.
Dieſe Vorgänge ſind der Landwirtſchaft ſelbſt außerordentlich
peinlich und es liegt ihr daran, ein reinliches Verfahren der
Kartoffelverteilung mit ſehen zu helfen. Die Konſum.
vereine und die Gewerkſchaften beſchäftigen ſich lebhaft mit dem
Problem. Beſonders ſteht a im Vordergrunde der Beratungen
die Frage, wie man am beſten die Frühjahrskartoffel
verteilen kann. Gemeint iſt hier die im Frühjahr aus den
Mieten herauszuholende Kartoffel, und die Schwierigkeit beſteht
darin, daß niemand auch nur annähernd ſchätzen kann, wie groß
das verwertbare Quantum dieſer Kartoffel ſein wird. Daß ſi
nun nicht etwa Zuſtände wiederholen, wie wir ſie im letzten
Herbſt erlebt haben oder gar vielleicht noch ſchlimmere, iſt die
Hauptaufgabe dieſer Beratungen.

Inzwiſchen läßt das Reichsernährungsminiſterium im Ein-
vernehmen mit der Landwirtſchaft in den verſchiedenen Gebieten
Richt preiſe aufſtellen, die den Produktions und Teuerungs-
verhältniſſen der betreffenden Gegend angepaßt ſind.

Maßnahmen gegen Helddiebſtähle
Jm Sinne wohl aller Landwirte richtete der ReichsLand

bund nachſtehende Eingabe an das Preußiſche Miniſterium de
Jnnern:

Faſt allgemein iſt während der Erntezeit auf dem Lande
darüber Klage geführt worden, daß die Felddiebſtähle in
erſchreckender Weiſe zugenommen haben, und zwar
ſind dieſe Zuſtände deraxt ausgeartet, daß nach den uns zuge
gangenen Berichten Hackfrüchte und Getreide vom Felde mit
Körben, Handwagen und größeren Gefährten geholt wurden.
Vielfach ſind die Perſönlichkeiten, die die Diebſtähle ausgeführt
haben, ſtark bewaffnet und haben die wehrloſen Landwirte be
droht. Viele Hundert Zentner Getreide und Kartoffeln ſind auf
dieſe Weiſe der Allgemeinheit entzogen, teilweiſe verſchoben und
zu enormen Preiſen verkauft worden. Der Schutz der Landwirt
ſchaft war gänzlich ungenügend.

Dieſe Unſicherheit der landwirtſchaftlichen Betriebe ſchädigt
die Förderung der Produktion nicht nur, ſondern droht, ſie
weſentlich einzuſchränken.

Der ReichsLandbund beantragt daher, künftighin dafür zu
ſorgen, daß vor allem während der Erntezeit auſ
dem Lande die Polizeitruppe dermaßen verſtärkt
wird, daß derartige Diebſtähle vermieden werden. Jnsbeſondere
ſind Schutzmaßnahmen erforderlich in den dichtbevölkerten Ge
kieten, insbeſondere in der Nähe großer Städte. Das Unter
laſſen von beſonderen Vorkehrungen zur Sicherung der Landwirt
ſchaft, namentlich während der Erntezeit, würde ſchweren Schaden

für die Ernährung der Geſamtbevölkerung zur Folge ber

müſſen. SFür den Engeren Vorſtand des ReichsLandbundes
gez. Dr. Roeſicke. gez. Hepp.

th. Der Reichskanzler für Verabſchiedung der Steuervon
lagen bald nach Neujahr. Wie wir hören, hat der Reichskanzler
dem Reichstagspräſidium mitgeteilt, daß er die endgültige Ur-
abſtimmung der Steuervorlagen möglichſt ſchon vor Mitte
Januar mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Verhandlungen mit
der Entente erſtrebe und begrüßen würde, wenn das Plenum
bereits am 13. Januar zuſammentrete, da die Arbeit in den
Ausſchüſſen bereits weit vorgeſchritten iſt.

Die Beamten aus den Abtretungsgebieten im Oſten und
Weſten (insgeſamt 7046 preußiſche Beamte), ſind bis auf 772 jetzt
untergebracht, 3463 ſind in freie Stellen überführt, 1436 penſio-
niert, 470 werden vorübergehend beſchäftigt, 900 ſind in der Oſt
mark untergebracht.

Suurrſt urd Leber
st. Schiller in der Muſik. Das SchillerMuſeum in Marbach

hat eine Muſikausſtellung veranſtaltet, in der eine gange Reihe
heute völlig vergeſſener muſikaliſche Jnterpretationen Schiller-
ſcher Dichtungen zu finden ſind. So erfahren wir, daß Schillers
Kommilitone von der KarlsAkademie, Joh. Rud. Zumſteeg, nicht
nur die „Geſänge aus dem Schaufpiel Die Räuber“ komponiert
hat, ſondern auch einen Monolog aus „Marig Stuart“ und Jo-
hanas Abſchied aus der „Jungfrau von Orleans“ Das „Lied
an die Freude“ fand ſeinen erſten Komponiſten in Schillers
Freund Chriſtian Gottfried Körner, in deſſen Hauſe das Lied ja
auch gedichtet worden iſt. Jntereſſant iſt die Umgeſtaltung des
„Liedes von der Glocke“ zu einer „dramatiſchen Legende“ durch
den Franzoſen Vincent de Jndy. Sie wurde 18855 mit dem
großen Kompoſitionspreis der Stadt Paris gekrönt. Daß unter
Konradin Kreutzers Opern ſich auch ein zweigktiger „Taucher“ be
findet, wiſſen heute nur noch wenige. Sehr ſelten bekommt man
auch Robert Schumanns Ouvertüre zur „Braut von Meſſina“ zu
hören, ebenſo die vollſtändige Muſik zu „Wilhelm Tell“ von Karl
Reinecke. Der Monolog der Marfa aus „Demetrius“ iſt von
zwei Komponiſten, Max Bruch und Joſeph Joachim, in ganz ähn-
licher Weiſe für Mezzoſopran und Orcheſter komponiert worden.
Eigentümlich iſt der Verſuch von Schillers Zeitgenoſſen Reichardt,
fünf Monologe aus Schillers Dramen mit leichter Gitarrebeglei-
tung herauszugeben. „Wäre es nicht eine höchſt dankbare Auf
gabe, ſolch alte, längſt vergeſſene Kompoſitionen wieder einmal
zu Gehör zu bringen, wenn auch nur vor einem auserleſenen
muſikverſtändigen Kreis?“ fragt die „Zeitſchrift für Muſit“ in
ihrem Bericht über die Ausſtellung mit Recht.

st. Das meiſtgeleſene Buch. Die Redaktion des literariſchen
Jahrbuchs „Die Ernte“ hat bei einer großen Zahl von Siadt-
büchereien und Leſehallen eine Umfrage nach dem meiſtgeleſenen
Buch aus der ſchönen Literatur in der Zeit vom Oktober 1920
bis Juli 1921 veranſtaltet. Als die meiſtverlangten Werke er
wieſen ſich: „Die Heilige und ihr Narr“ von Agnes Günther,
„Das zweite Geſicht von Hermann Löns (ſicher unter der Wir-
kung des Erſcheinens der intim perſönlichen Erinnerungen der
Helding Swaantje Swantenius), „Die Buben der Frau Opter-

von Rud. Herzog (als letzte Neuheit), „Der König von
Rosner (dank dem aktuellen Stoff und „Sdll und

Haben“ von Guſtav Freytag. Für die unverwüſtliche Belietheit
des Freytagſchen Romans ſpricht auch die Tatſache, daß er all
jährlich in neuer Auflage erſcheint. Als meiſtgeleſene Autoren
werden genannt: Herzog, Ganghofer, Heer, Stratz, Zahn uſw.

für Chor, Soli und Orcheſter. Die Opernvorſtellungen wird Pro

Gewiſſe vielgeleſene Senſationsautoren fehlen in der Aufzeich-

nung, was aber leider nicht für den Geſchmack des Publikums,
ſondern nur für die Leitung der Büchereien ſpricht, die derartige
„Literatur“ nicht halten und empfehlen, da ſie ja volkserzieheriſch
wirken wollen.

Eine Schenkung Wilhelm von Bodes. Es verlautet, daß
Wilhelm v. Bode beabſichtige, die Summe, die er aus der Ver-
ſteigerung eines Teiles ſeiner Bibliothek gewonnen hat, dem
Kultusminiſterium zur Verfügung zu ſtellen mit der Beſtim
mung, daß dadurch der Bau des Aſiatiſchen Muſeums in
Dahlem gefördert wird. Wilhelm v. Bode hoffe, daß durch dieſe
Schenkung das Muſeum endlich ſeiner urſprünglichen Beſtim-
mung zugeführt werden kann und daß dadurch das Kaiſer-
Friedrich-Muſeum in der längſt geplanten Weiſe entlaſtet wird.
Da es ſich um eine Summe von faſt drei Millionen Mark han
delt, kommt die Frage des Baues des Aſiatiſchen Muſeums ſeiner
Löſung näher.

Ein Gemäldefund in der Münchener Reſidenz. Seit die
Pünchener Reſideng Muſeum geworden iſt, wird der Durch-
forſchung der Räume. die größte Aufmerkſamkeit gewidmet.
So wurden neuerdings im Antiquarium, das einſt als Feſtſaal
diente und viele antike Schätze barg, die Endeckung gemacht,
daß ſich unter der bemalten hölzernen Deckenverkleidung noch
die Originalfresken befinden, die ſpäter auf der Holzver-
keidung kvpiert wurden. Dieſe Deckengemälde ſtellen Alle
gorien von Tugenden dar, wie die Conſtantig, „Juſticia, Pru-
dentia, Caritas, Humilitas, Patientiga, Caſtitas, Fortitudo,
Veritas u. a. Eie Anzahl dieſer Originale wurde nunmehr
von der Decke abgenommen zum Zwecke künſtleriſcher Reſtau-
rierung. Nach alten Holzſchnitten, die in der Bahyeriſchen
Staatsbibliothek aufbewahrt werden, trugen auch die Außen-
wände des Aquariums Fresken. Da der bahyeriſche Landtag
nunmehr die Mittel zur Wiederherſtellung des Aquariums in
der urſprünglichen Form bewilligt hat, dürfte auch bald an die
Bloßlegung und Reſtaurierung dieſer Faſſadenfresken ge
gangen werden.

Eine Pfitzuer-Woche findet in der zweiten Hälfte des
Monats Januar in Berlin ſtatt. Das Programm iſt das fol
gende: 22. Januar 1922, „Paleſtrina“ an der Staatsoper;
28. Januar 1922 Kammermuſikabend; 24. Januar 1922 „Chriſt-
elflein“ an der Staatsoper; 25. Januar 1922, Liedetabend;
26./27. Januar. 1622 Vor und Uraufführung des neueſten Pfitz
ner' ſchen Werkes „Von. deutſcher Seele“, eine romantiſche Kantate

feſſor Pfitzner perſönlich leiten, der auch bei dem Kammermußgik
und Liederabend am Klavier mitwirkt. Die Uraufführung der
Kantate findet unter muſikaliſcher Leitung von Kapellmeiſter
Selmar Mehrowitz, unter Mitwirkung des Phil harmoniſchen Or-
cheſters und des Kittel'ſchen Chores ſtatt

Ansgrabungen der Sudan- Expedition. Die unter Leitung von
Profeſſor George A. Reisner von der Harrard- Univerſität
ſtehende Expedition nach dem Sudan hat unweit dem vierten
Nil-Katarakt in dem alten Napata jetzt Dſchebel Barkal, die Pyra-
miden- Grabſtätten von 20 äthyopiſchen Königen und 55 Königin
nen erforſcht. Die Ausgrabungen haben u. a. das Grab des in
Jeſaias erwähnten Königs Tirhaqua freigelegt. Jn dem Graäber-
feld einer ägyptiſchen Garniſon in Kerma, die unter Seſoſtris III.
dorthin gelegt wurde, konnte feſtgeſtellt werden, daß bei Bei-
ſetzungen äghptiſcher Statthalter ſtets Hunderte von Männern und
Frauen lebendig begraben wurden. Es ſind ſehr viele Töpferei,
Elfenbein- und Goldarbeiten von hoher künſtleriſcher Vollendung
entdeckt worden.

Die ſechseckigen Schneeflocken. Am 27. Dezember iſt der
350. Geburtstag des weiland kaiſerlichen Mathematicus Jo
hannes Kepler, der am 15. November 1630 zu Regens-
burg in der früheren Donauſtraße 104 im Elend ſtarb. Faſt
unbekannt iſt es, daß Kepler einmal der ſechseckigen Geſtalt der
Schneeflocken eine kleine Gelegenheitsſchrift gewidmet hat (Frank-
furt a. M. 1611). Jn der. ausgezeichneten Kepler-Biographie
von Siegmund Günther (Sammlung „Geiſteshelden“, Verlag
Ernſt Hofmann u. Co., Berlin) wird zu dieſem intereſſanten
Thema folgendes ausgeführt: Der Schnee wird richtig als ein
bei niedriger Temperatur gebildetes Kondenſationsprodukt des
in die Atmoſphäre übergangenen Waſſerdampfes aufgefaßt, und
nun wird zu erklären geſucht, warum gerade das regelmäßige
Sechseck die Normalfigur abgebe. Daß dabei auf die analoge
Form der Bienenzellen hingewieſen wird, iſt wohl verſtändlich
Ein in unſerem Sinne befriedigendes Reſultat konnte eine
molekularphyſikaliſche Betrachtung damals freilich noch nicht
liefern, aber leſenswert bleibt der offenbar nur flüchtig hin
geworfene Aufſatz deswegen doch. So verdient, worauf an-
ſcheinend noch nicht hingewieſen worden, der Umſtand Berück-
ſichtigung, daß Kepler die ſogenannte Quinounxſtellung der
Baumblätter erkannt und damit das Fortſchreitungsgeſet der
Lameſchen Reihe 1, 1, 2, 8, 5, 8, 18, 21 ſchon bei
Lionardo Fibonacoi vorkommend in eine gewiſſe Kauſal-
verbindung geſetzt hat.

Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Mathematik
an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart, Dr. Karl Kom
merel!l, Studienrat an der Friedrich-EugenRealſchule daſelbſt,
iſt die Dienſtbegeichnung eines außerordentlichen Profeſſors ver
liehen worden. Jn Leibzig iſt am 15. Dezember der plan
mäßige a. o. Profeſſor des Arbeitsrechts und der deutſchen
Rechtsgeſchichte an der dortigen Univerſität, Dr. jur. Heinrich
Glitich. im Alter von 72 Jahren geſtorben.
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Die Hamburgmerika Linie
Die angeſtrengte Wiederaufbautätigkeit in der deutſchen

Seeſchiffahrt hat der ausländiſchen Preſſe Gelegenheit
egeben, durch maßloſe Uebertreibungen und ſchiefearſtellungen die öffentliche Meinung auf eine neue e

hinzuweiſen, die darin beſteht, daß in langſamer Folge die alten
Hauptlinien des Ueberſeedienſtes mit einigen deutſchen Schiffen
wieder befahren werden. Demgegenüber darf wohl eine tat
ſächliche, objektive Berichterſtattung erfolgen, die ohne Ueber
treibung von dem berichtet, was war und gegenwärtig iſt bei der
rats größten deutſchen Reederei, der Hamburg Amerika
inie.
Vor dem Kriege ſtänden der Geſellſchaft 489 Schiffe

mit einem Geſamtraumgehalt von 1 860 000 Tonnen zur Ver
fung Heute iſt es nur ein winziger Bruchteil jener mäch-
tigen Tonnage, mit dem die Hamburg-AmerikaLinie nach Rück
kauf einiger abgelieferter und nach Jndienſtſtellung einiger neu

Schiffe die Ueberſeeſchiffahrt wieder aufnimmt.
n der ſchwierigen Lage, in die die Hamburg-AmerikaLinie

durch Ablieferung ihrer Flotte an die Entente Lerſert worden

war, iſt mit einem amerikaniſchen Schiffskonzern, der Harri-
man-Gruppe, ein Vertrag geſchloſſen worden, in dem
längſt r ein gemeinſamer Dienſt vereinbart
wurde. Die Amerikaner hatten den rieſigen Schiffspark, die
Hamburg AmerikaLinie die Hafenanlagen, die Organiſation,
ein Netz von eingeführten Agenturen und die langjährigen, kauf
männiſchen Erfahrungen zu geben. Nach dem Vertrage kann
ſich jeder Teil bis zu 50 Prozent an dem gemeinſamen Dienſt
beteiligen. So konnten die Linienfahrten ſofort aufgenommen
werden, zunächſt mit amerikaniſchen und mit zunehmender Er
ſtarkung auch mit deutſchen Schiffen. Die gleiche Beteiligung
beider Teile am r iſt heute für die traße im
Kordatlantik auf der Linie whe e erreicht.
Drei deutſche Paſſagierſchiffe laufen in Abwe-hſlung
mit drei amerikaniſchen in einwöchentlichen Abſtänden.
Auf deutſcher Seite ſind es die nach dem Kriege auf deutſchen
Werften erbauten je 12000 Tonnen großen Schiffe „Bayern“,
„Württemberg“ und „Hanſa“, die ehemalige „Deutſchland“, die
vor dem Kriege nach einem Umbau unter dem Namen „Viktorig
Luiſe“ als Vergnügungsdampfer verwandt und heute nach er
neutem Umbau und Namenwechſel wieder in Dienſt geſtellt
wurde. Die Schiffe ſind zunächſt c den Paſſagierver-
kehr vorgeſehen, haben daneben aber auch beträchtliche Fracht
einrichtungen. Den veränderten Verhältniſſen der Gegenwart
ſind die Paſſagiereinrichtungen angepaßt worden. Das Zwiſchen
deck iſt an fortgefallen, an Stelle deſſen wurde die dritte Klaſſe
eingerichtet, die die Unterbringung der Paſſagiere in einfachen,
kleineren Kammern ermöglicht.

Daneben wird von der HamburgAmerikaLinie auch auf
den anderen Routen Schiff um Schiff wieder hinausgeſandt, ſo
daß heute nicht nur die alten Hauptlinien des Welt
ſchiffahrtsverkehrs mit eigenen Schiffen wenn auch natur
gemäß gegenüber früher in viel geringerer Zahl wieder be
fahren werden, ſondern auch neue Dienſte, der veränderten
Weltlage entſprechend, eingerichtet werden konnten.

Nach dem neuen Fahrplan der Hamburg AmerikaLinie
fahren eigene oder gecharterte Dampfer der Reederei wieder
nach Philadelphia, Boſton und Baltimore in den
Lereinigten Staaten und nach Halifax. Der Dienſt nach

Südamerika wurde mit den von der Entente zurück
gekauften. Paſſagierſchiffen „Teutonia“ (ex Habsburg) und
„Rugia und einigen Frachtdampfern („Altmark“, „Steiger-
wald“ und „Niederwald“) wieder aufgenommen. Die „Teu-

ionia“ kam in dieſen Tagen von ihrer erſten Reiſe nach Buenos
Aires zurück. Auch dieſer Dampfer iſt nach der Art der neuen

Schiffe in der Nordamerikafahrt völlig umgebaut worden und
bietet angenehme zeitgemäße Unterbringungsmöglichkeiten für

eine große Zahl Paſſagiere dritter Klaſſe, daneben auch einige
Außenkabinen für Paſſagiere erſter Klaſſe. Jn den Dienſt nKub a und Mexiko wurden die Dampfer „Weſterwald“ 3
„Sachſenwald“ eingeſtellt, und nach den Häfen Weſtindiens
und des Pazifi e fahren die je 5500 Tonnen großen Schiffe
„Antiochia“, „Adalia“ und „Amgſſia“ regelmäßig in monatlichen
Abſtänden. Einen gemeinſamen Dienſt verſehen die

L r die Woermann-Linie,die Deut cheOſt-Afrika-Linie und die Hamburg-
Bremer-Afrika-Linie nach den Häfen Weſt Süd
weſte, Süd und Oſtafrikas. Die Hapag hat für dieſen
Dienſt den Dampfer „Dania“ zurückgekauft. Am 28. Oktober
hat das Schiff unter. dem neuen Namen „Tſad“ bereits ſeine
Ausreiſe nach den afrikaniſchen Häfen angetreten.

Eine bedeutſame Erweiterung erfährt der Ueberſeedienſt inneueſter Zeit durch die An e er
kehrs nach dem fernen Oſten, der bisher für die
ſamburgAmerikaLinie durch die engliſchen Reedereien von
Ellermann K Holt in Liverpool beſorgt wurde. Der Hapag-
neubau „Havelland“ hat am 4. Dezember ſeine erſte Ausreiſe
von Hamburg aus angetreten und damit den Dienſt nach Oſt
n

eſonders beachtenswert iſt, die „Havelland“ zweiUBootsmotoren als Antriebe wſcherch erhiee Die Technik

darf geſpannt ſein, ob ſich die Motoren auf dieſen großen
Schiffen ſo bewähren werden, daß man aus Gründen der Wirt
ſchaftlichkeit und Sicherheit des Betriebes von Dampfſchiffs
maſchinen zu den Schiffsmotoren übergehen kann. Die erſte

r ne hat die Erwartungenerfüllt. Jn ſchwerſtem Wetter hat ſich die Maſchivorzüglich bewährt. hat ſhwenanlage
Neben dieſem Ueberſeeverkehr nach anderen Weltteilen wird

mit kleineren Schiffen ein Dienſt von Köln nach Lon
don und von Hamburg nach Esbjerg unterhalten, in
der Oſtſee ein regelmäßiger Verkehr zwiſchen Swinemünde
und Pillau zur Umgehung des Landweges nach Oſtpreußen,
der durch den polniſchen Korridor geſperrt iſt. Außerdem wurde
zwiſchen Danzig und Libau eine Dampferverbindung eingerichtet und ſchuchlich auch der Seebäderdienſt von Ham

burg nach den Nordſeeinſeln wieder aufge nommen.
Die veränderten Verhältniſſe Oſteuropas führten zu einer

Erweiterung ſelbſt des Vorkriegsliniendienſtes. Die Ham-
burg-Lettland-Linie unkerhält einen wöchentlichen
direkten Dienſt zwiſchen Hamburg und der lettiſchen Hauptſtadt
Riga. Andere Schiffe fahren nach den übrigen Häfen der nörd
lichen Oſtſee, Petersburg uſw.

Die ſchweren t Jahre erzwungener Tatenloſigkeit
hatten die Hapag auf andere' Unternehmungsmöglichkeiten hin-
ewieſen. So ſchuf ſie ſich während des Krieges ein ſtarkesFandanent im Binnenland, ohne aber ſich dadurch zu binden

ünd ihre Unabhängigkeit als Reederei preiszügeben. Heute iſt
der Wiederaufbau der Handelsflotte ſo weit fortgeſchritten, daß
die Seeſchiffahrt, das eigentliche Gewerbe der HamburgAmerika

Linie, wieder weite Betätigungsmöglichkeiten bietet. Mutig und
Leldewuß. wird auf dieſem Gebiete allen Hemmungen zum

rotze gearbeitet zum Wiederaufbau der Flotte der Hamburg-
Amerika-Linie und deutſcher Seegeltung.

industrie
Portlandö5ementwerke Saale H.-G.

Dem Geſchäftsbericht der Geſellſchaft entnehmen wir
folgendes

Der Beginn dieſes Geſchäftsjahres litt unter dem nun ſchon
üblichen Kohlenmangel, der uns wiederum zwang, den Be
trieb monatelang ruhen zu laſſen. Es gelang uns indeſſen im
Laufe dieſer Zeit, wenn auch zu hohen Preiſen bei teilweiſe ge
ringer Qualität, allmählich ſo viel Kohlenvorräte aufzu-
ſammelnz; daß wir Anfang April den erſten und Mitte Juni
den zweiten Drehofen in Gang bringen und ſomit den
vollen Betrieb aufnehmen konnten, ohne etwa inzwiſchen zu Still
ſtänden wegen Kohlenmangels gezwungen zu ſein.

Die geſamte Produktion fand ſchlanken Abſatz, der im
letzten Geſchäftsjahr mehr als das Doppelte des Vorjahres betrug.

Die enorme Steigerung der Löhne, Gehälter ſowie aller Be
triebsmaterialien hielt nicht immer Schritt mit den Verkaufs-
preiſen für den PortlandZement.

Von dem Geſamterlös zuzüglich des Gewinnvortrages von
191 483 Mk., im ganzen 10 867 529,82 Mk., verbleibt nach Abzug
der Fabrikationskoſten, Generalunkoſten, Zinſen, Steuern, Rück
lagen uſw. 8 918 429,83 Mk., ein Ueberſchuß von 1 454 099,49 Mk.
Demgegenüber ſteben die Abſchreibungen in Höhe von 319 6528,80
Mark, ſo daß ſich nach deren Abzug ein Reingewinn von
1 134 576,19 Mk. ergibt, welchen wir folgendermaßen zu verteilen

An unſere Poſthezeher

M zccaaviuurichten wir die Bikte, die Bezugs-
quiktung, welche vom Briefträger

in dieſen Tagen vorgelegt
wird, pünktlich einzulöſen, damit in

der regelmäßigen Zuſtellung der
„Halleſchen Zeitung“ keine Unker-

brechung eintritt.

vorſchlagen: Zum Reſervefonds 52 500 Mk., 4 Proz. Dividende
120 000 Mk., Tantiemen 86 960,35 Mk., 21 Proz. Mehrdividende
630 000 Mk., ſo daß 245 115,85. Mk. als Vortrag auf neue Rech
nung verbleiben.

Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ſind ganz un
überſicht lich. Vor allem kommt es darauf an, daß die
Kohlenbelieferung in genügender Menge und regelmäßig erfolgt.

Debitoren werden in der Bilanz mit 2,79 Mill. Mk., Kredi
toren mit 2,77 Mill. Mk. ausgewieſen. Die Abſchreibungen
auf Fabrikanlage betragen 314 828,80 Mk., die auf Werkzeuge und
Geräte uſw. 4700 Mk.

MimoſaA.-G. Dresden. Ein Teil der V.-A. ſoll in
St. A. umgewandelt werden. Das Kapital ſoll zwecks
Erwerb von Aktien eines verwandten Unternehmens um 500 000
Mark durch Ausgabe von 7prozentigen, mit mehrfachem Stimm-
recht ausgeſtatteten Jnhabervorzugsaktien erhöht werden.
ss. Thüringer Gasgeſellſchaft, Leipzig. (EGigener Draht-
bericht.) Die außerordentliche Generalverſammlung geneh-
migte die Kapitalserhöhung um 17,1 Millionen Stamm-
aktien und 1,5 Millionen Vorzugsaktien. Von den Stammaktien
werden 12,6 Millionen Mark Aktien zum Kurſe von 120 im Ver
hältnis 1 1 den Aktionären angeboten, während 3,5 Millionen
Mark für die Geſellſchaft reſerviert werden. Wie die Verwal
tung mitteilt, iſt der Geſchäftsgang im laufenden Jahre
befriedigend und ein günſtiges Ergebnis zu erwarten.

Gebr. Jentzſch, A.-G., Naundorf b. Großenhain i. Sa. Es
liegt ein Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals um
400 000 Mk. unter Ausſchluß des Bezugsrechtes der Aktionäre vor.

Kohlennot und Betriebseinſtellung in der ſächſiſch-thüringi-
ſchen Weberei. Jn verſchiedenen Webereien des Gera-Greizer Be
zirkes und auch in anderen Tertilbetrieben mußte, wie der „Kon-
fektionär“ erfährt, infolge Kohlenmangels die Arbeit teilweiſe ein
geſtellt werden. Der Streik in der Münchendorfer Teppichin
duſtrie dauert noch an; dagegen haben die Arbeiter der Jute-
ſpinnereien in Triebes und Weida die Arbeit wieder auf
genommen.

Handel und Verkehr
Die Teuerung

Wir haben nach einer Zuſammenſtellung der häufigſten
Kleinhandelspreiſe wichtiger Lebensmittel im Oktober 1921 be
rechnet, wievielmal teurer die einzelnen Lebensmittel jetzt gegen
über Oktober 1913 ſind. Demnach zahlte man im Oktober für
Erbſen 20, Speiſebohnen 16,7, Linſen 30, Kartoffeln 20,2,
Butter 24,1, Weizenmehl 18, Roggen mehl 14,2, Weiß-
brot 8,4, Roggengraubrot 12,5, Reis 20,8, gebr. Kaffee 19, Zucker
17,8, ausländiſches Schweineſchmalz 15,8, Hafergrütze 17,7,
Hausbrandkohle aus Steinkohle 27,8, Braun
kohlenbriketts 17,4, Petroleum 26, Vollmilch 18,1, Eier 28,6 und
Roßfleiſch 15,.5 mal ſoviel als im Frieden. Daraus ergibt ſich
eine durchſchnittliche Verteuerung um das 109,47 fache. Bezeich-
nend iſt, daß Weizenmehl, Roggenmehl und Weiß-
brot am wenigſten verteuert ſind. Hth.

Geplante Außerverkehrsſetzung der zurzeit im Gebrauch
befindlichen Frachtbriefformulare. Von ſeiten des Reichsver-
kehrs miniſteriums war geplant, die gegenwärtig im Gebrauch
befindlichen Frachtbriefformulare mit Ablauf des 81. März
nächſten Jahres außer Verkehr zu ſetzen und an ihrer Stelle ein

Volkswirtschaftlicher Teil der „Healleschen Zeitung
neues Formular einzuführen. Dem Zentralverband des Deutſchen
Großhandels wurden aus den Kreiſen ſeiner Mitglieder leb
hafte Bedenken gegen dieſe beabſichtigte Neuerung vorge-
tragen, indem darauf hingewieſen wurde, daß viele Kaufleute
noch J Jahre hinaus mit den zurzeit gültigen Formularen ein
gedeckt ſeien, es ihnen unmöglich ſei, innerhalb ſo kurzer Zeit die
vorhandenen Vorräte aufzubrauchen und nicht unbeträchtliche
e die Folge der beabſichtigten Maßnahmen ſein würden.
Der Zentralverband hat ſich daher mit dem Reichsverkehrs-
miniſterium in Verbindung geſetzt und unter Hinweis auf die
dem Großhandel durch die geplante Neuerung erwachſenden
Schäden gebeten, vorläufig von der Einführung neuer Fracht-
briefformulare Abſtand zu nehmen. Das Reichsverkehr's-
miniſterium hat hierauf dem Verband folgenden Beſcheid
zukommen laſſen: „Ob die Frachtbriefe des jetzigen Muſters
noch über den 31. März n. J. hinaus zugelaſſen werden können,
läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen. ie Entſcheidung hängt
davon ab, ob und wann der ganze Wortlaut des Frachtbriefes im
Zuſammenhang mit einer geplanten Aenderung des Han
delsgeſetz buches geändert werden muß. Aber auch für
dieſen Fall wird bereits erwogen, ob nicht der Aufbrauck
der noch vorhandenen Frachtbriefe durch Ueberdruck oder durch
entſprechende handſchriftliche Aenderungen, wenigſtens für eine
beſtimmte Uebergangszeit, ermöglicht werden kann.“

dd. Amſterdam als Mittelpunkt des nordeuropäiſchen Luft
verkehrs. Jn Amſterdam ſind in der Zeit vom 14. April bie
13. Oktober d. J. im ganzen nach einer jetzt veröffentlichten
Statiſtik 1000 Flugzeuge mit 1511 Paſſagieren gelandet. Ein
auf dem Landungsplatze kürzlich vorgerichteter Signalturm hat
ſich für die Orientierung und Landung außerordentlich bewährt.
Da Amſterdam in unmittelbarer Verbindung mit London, Nord
deutſchland und Belgien ſteht, wird es berufen ſein, im zu
ſuegen europäiſchen Luftverkehr eine hervorragende Rolle zit
pielen.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 20. d. M. Ebd.
Halle ſtellte 6578 10-To.-Wagen, ſtellte nicht 1692 10-To. Wagen

Geldmarkt und Banken
dd. Ein Freundſchaftsbund dreier Großbanken gegen Berlin.

Die Direktion des Barmer Bankvereins in Barmen teilt uns
folgendes mit: Aus der Erwägung heraus, daß die Auffaſſungen
der Berliner Großbanken nicht immer identiſch
ſind mit denen der Provinzbanken, vor allen Dingen
aber auch, um die Fühlung zwiſchen Provinzkundſchaft und Pro
vinzbanken, die bisher von den Berliner Filialen gehandhabt
wurde, aufrechtzuerhalten, haben ſich der Barmer Bankverein, die
Allgemeine deutſche Kreditanſtalt Leipzig und die Bayeriſche Hypo
theken- und Wechſelbank in München zu Verhandlungen zuſam
mengefunden, die folgende Ergebniſſe zeitigten: Der Barmer
Bankverein tritt mit den beiden genannten Banken in ein näheresFreundſchaftsverhältnis, das van außen hin dadurch dokumentiert

wird, daß ein Austauſch von Aufſichtsratsſtellen
unter dieſen drei Banken geplant iſt. Nach Erhöhung des Aktien-
kapitals der Allgemeinen deutſchen Kreditanſtalt auf 280 Millio-
nen Mark und der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank auf
400 Millionen Mark repräſentiert dieſer Freundſchaftsbund zu
ſammen mit den 400 Millionen Mark des Barmer Bankverein
ein Aktienkapital von einer Milliarde. Bei dieſem Freundſchafts
verhältnis handelt es ſich darum, daß dieſe drei Banken ſich
gegenſeitig bei ihren Geſchäften unterſtützen, Riſiken
teilen und ſonſt gemeinſam vorgehen. Alle drei Banken legen
jedoch Wert darauf, feſtzuſtellen, daß ihre Selbſtändigkeit
dadurch nach keiner Richtung berührt wird, und daß
vor allen Dingen die freundſchaftlichen Verhältniſſe, die bisher
mit anderen Banken beſtanden, durch dieſen Freundſchaftsbund

keine Schädigung erfahren. Ww. Umtauſch verfallener 50-Mark-Scheine. Die Reichsbank-
noten zu 50 Mk. vom 30. November 1918 (kenntlich an dem Oval
auf der Vorderſeite und an der hellbraunen Farbe ſogenannte
BilderrahmenNote ſollten von den Reichsbankſtellen bis zum
31. Januar 1921 und von der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin noch
bis zum 31. Juli 1921 eingelöſt werden. Trotzdem die Reichsbank
ſeit letzterem Tage zur Einlöſung dieſer Banknoten in keiner Be
ziehung mehr verpflichtet iſt, hat ſie doch noch in beſonderen Aus
nahmefällen, in denen die Unmöglichkeit einer rechtzeitigen Vor
legung der Noten wie z. B. in Erbſchaftsangelegenheiten
nachgewieſen wurde, einen Umtauſch dieſer verfallenen 50 Mark
Noten bei ihrer Berliner Hauptkaſſe vorgenommen. Sie macht
nunmehr darauf aufmerkſam, daß auf eine Fortſetzung dieſes
Entgegenkommens über den 31. Dezember 1921 hinaus nicht zu
rechnen ſein dürfte, und empfiehlt dringend, die Geldbeſtände
ſorgfältig nachzuprüfen und etwa noch vorhandene 50 Mark-Noter
genannter Art unverzüglich der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin
unter Nachweiſung der Unmöglichkeit einer rechtzeitigen Vorle-
gung zum Umtauſch einzureichen.

Ausfuhrabgabe. Jm Auftrage des Reichswirtſchafte
miniſteriums erſcheint ſoeben im Verlage von Reimar Hobbing
in Berlin SW. 61 der neue „Ausfuhrabgabentarif“ in
einer Buchausgabe. Er enthält dem Tarif und den wich-
tigeren Beſtimmungen über die Ausfuhrkontrolle und die Er
hebung der Ausfuhrabgaben zur leichteren Handhabung noch einſyſtematiſches Inhaiterergeichnis ſowie ein Verzeichnis der
Sammelſtichworte des Tarifs. Die im Laufe dieſes Jahres
mehrmals erfolgten Aenderungen der Ausfuhrabgaben machen
dieſe erſte geſchloſſene Ausgabe für jeden Jnduſtriellen, Expor-
teur und Geſchäftsmann überhaupt zu einem unentbehrlichen
Hand und Nachſchlagebuch. Das Buch iſt zum Preiſe von 15 M.
durch jede gute Buchhandlung oder direkt vom Verlage zu be
ziehen.

Devisen-Vorkurse
21. 12. 21 20. 12. 21
Mittelknrse 6300, 6356.,n e el.Christiania 2735, 2737.25 2742.75Kopenhagen 3540, 3646.35 3653.65Stockholm. 4360, 4355.60 4364, 40Lonuon 720, 731.75 733.25New-Vork 171, 174.32 174.68Paris 5 e 1 wng 1411.05 1413.95Hehwei? 3340, 3391.60 40Heute Keine Berliner Börse.

Hauptſchriftleiter Heilmur Böttcher.
Verantwortlich für Politik: Helmut Söttcher; für politiſche Nachrichten
Ernſt Meſſerſchmidt; den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hut h
für Kommunalvolitil, lokale Nachrichten und Sport Haus Heil ing: für die Abteilung
Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaltung, ſowie den unyelitiſchen Teil: Er ich
Se liheim. Für den Anzeigenteil: Paul Kerken, ſämtlich in Hele a. S
Dtro Tyiele, Buch u. Kunſtdruckerei, Berlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S
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Das große 4beiſinaeſitsprogramm.

Der Welt grösster FiIm.
Ab Freitag. den 23. Desember 1921.

Alte Promenade 11a.
D0 Achten Sie auf das morgige Inserat! r

Modernes Theater.
Donnerstag:

r kg Tag Habarelt und Ball
mecececececeece

Magdeburgerstr. 66.

ſwintergarten,
Morgen Donnerstax. den 22. Dezbr.

Tanz
cn u famſlen Fension 8. huberius

Elend bei Schierke (Oberharz)
ietet angenehmen Winter- Aufenthalt z. mäß. Preiſen

freydergkvportEvtra

gelangt von jetzt ab

begondersstarkeingebrau

zum Ausstoss.

Freyhberg- Brauerei
Fernsprecher 6065 u. 6418,

Gr. Ulrichstr. Ia. J

h lbebang,
h Chaiſelong., Erker uſw.
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C 8Zum weihnadusfet,
bringe ich mein großes Lager in

Gold- und Silberwaren
Trauringen

in empfehlende Erinnerung

Alexander Peto, Juwelier,

o nennen eVerlobungs- und
Vermählungsanzeigen
für die Weihnachts- Ausgabe ersuchen
Wir uns rechtzeitig zu überweisen
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Falle a. S., einiger Strasse 93.
Edelhof- Orlamünde
nimmt junge Mädchen zur gründlichen
Ausbildung der Haus und Gartenwirtſchaft

Hotlieteranten, auf. Näheres durchWir atzke Steiger, Poststr. 9,10. Frau Anna Jaske, Orlamünde.

Juwelen Gold SilIber.
c

Die Verlobung unserer Tochter
Margarethe mit dem Land-
wirt Herrn

Walter Lingesleben
beehren wir uns anzuzeigen.

Otto und Pran
Marie geb. Rothe.

Rittergut Markvippach,Kr. Weimar, im Dezember 1921.

pächters

Meine Verlobung mit Fräulein

Margarethe Otto,
Tochter des Herrn Ritterguts-

S. Otto und seiner
Frau Gemablin Marie geob.

Roth e, zeige ich orgebenst, an.

Walter lingeyleben.

Halle a. d. S., Dryanderstr, 34 II,
im Dezember 1921.

ehe hLELLI OAIZAZALX*=G S —7

Gummi-

Hosenträger
Dauerwäsche

Halle a. d. S
Gr. Diriohstr. 63.

c

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgange unserer teuren Entschlafenen, der verw.

Frau Fabrikdirektor Hedwig Buschmann
geb. Block

wir

Käte Buschmann.
BALILE a. S., im Dezember 1021.

biermit unseren herzlichsten Danx. Besondersorrn Sup. Meinhot r ſeine trostreichen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

fett e.

Fischerplan 3.

Fr. Speor

Fluß und Seeſisehhandlung.,

e
ebende SCNleie, wuengen WDClI,

reinschmeekende Ware,
gehe Seozunge, Steindutt, grobe

Scholle, Elzander, rischen lacns

im Ansehnitt
empfehlt In bekannter Qualität

krledrlich Krahmer,

Fernspr. 6205.

o voGegr. 165t

Telef. 6369

Der Kenner zDauerwäsehe
unerreieht in Quaſſiät

u. heinenähdnlichkeit,
Krößte Auswahl am Platre.
J Extra- Anfertigung z0tort.
Hall. Dauerwäsehe-Indastr.

x D. C. Schatz,
a Steinetr, 56Frieariet-FlaizAuf Firma u. Naweongreicie genau

Gr. Auswahl in Krawatten u. Papierwäsche.

und ihre a a r nsehädl. Iaerprobte aterkuren ohne inepritenne C
ohne Bernufsstörang bei frischen u. ketLeiden. Ausk. Froren üre z i weienn 7

e viel J versendetdiskret ge Raugeiser,on Hannoror, Odeonstr. 3.

8sporthemoen,

Sportkragen
weiß und farbig,
Handsehuhe

in Leder, Seide, Stott,
Häte, Antren, SehrStrümpte. Socken, eilte

Sehwitrer, Hörehen „Sehürren

„Dauerwüäsche“,
Manschetten Sohover
Trägoer. Soeckenhalter,
Lederwaren.

Spiel waren.
G. Liebermann,

Geiststraße 42.

T Thestet
Donnergtag 22. Dez,

Anfg. 7 Ende
Hänss! ung Grete

Märchenoper
v. E. Humperdinck

Sonntag nachmittag:
eine Fran das Fräulein

Sonntag abend:
La Traviata.

Montag nachmittag:
Hünsel und Gretel

Montag abend:
Unter perſönl.! Leiig.

des Komponiſten
Die beiden Nachtigallen

Optyett von Willy
Bredſchneider.

Dienstag nachmittag:
Dornröschen.
Dienstag abend:

2

Tnalla Thee
Sonntag, 25. Dezembe

abends 71 Uhr:
Dwangseinquartierine

Schwank von Arnold
und Bach.

Montag, d. 26. Dezembe
abends 7 Uhr:

Die Anna-bise
Hiſtoriſches Wypiet vo

Herſch.

Dienstag, 27. Dezember
abends 7/, Uhr

College Cramptot
Komödie von

Gerhard Hauptmann

Hallisches

Operetten Theate
am Riebeckplatz.
(Fernruf 6183.

Täolich abds. 7'/. Ubr
Mascottechen“Weihnachtsteiertage

Doppelvorſtellg., nachn
3 Uhr u. abds. 7!, Uhr

Mascottechen“Miliwoch, den 28. Dez
nachmittags 3 Uhr:
Kindervorſtellung:„Der Struwel eter

Vorverkauf täglich voll
1.10--1 Uhr und ab Uh
nachm. an der Theate
kaſſe im Neubau de
Theaters.
Zum Vrhaſſheivs

Merseburgerstr. 10
Festsaal, Vereins unVersammiungsränme,

Morgen Donnerstag

Konzert
Gebr. Bethmann

Werkstäften
für Wohnungskunst

Halle a, d. S.
Große Stfeinstrale 79-8

Elegante
Herrenzimmer.

an

Cutes dauerhaftes Gummi
band für VStrampidäpeel
Kault man dei H. Schnee
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Hallo und Amgebung
Halle, 21. Dezember.

Briefmarkennot bei der Reichspoſt
Herr Giesberts führt am 1. Januar wohl neue Tarife ein,

aber paſſende Jertr beſitzt er nicht. Vom 1. Januar ab
jennen die Tarife nur Werte von 40 Pfg. bis 40 Mk. Die Werte
unter 40 Pfg. ſind R u wertlos, und von den neuen Werten
75 Pfg-, 1,265 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 4 Mk., 5 Mk., 6 Mk., 7 Mk. gibt
es nur geringe Mengen oder es gibt dieſe Werte überhaupt noch
nicht. Vom 1. Januar wird alſo ein großes Ergänzungskleben be
innen, da die Poſt ealten Beſtäned räumen will. n gibtes

von den künftigen Werten nur 50 Pfg.-, 75 Pfg., 1 Mk., 1,26
RNark, 2 Mk.-, 4 Mk.-, 5 Mk.Briefmarken. Um den Mangel
zu beheben, hat die Reichsdruckerei jetzt neue Marken zu
I Mtk., 3 Mk. und 4 Mk. hergeſtellt. Sie ſind zwerfarbig, be

aus einem helleren Unterdruck in Guillochemuſter und
einem dunkleren Ueberdruck, dem eigentlichen Markenbild. Die
Narken haben die Umſchrift Deutſches Reich Mark, der Wert
iſt an den vier Ecken in Zahlen angegeben, in der Mitte iſt das
Poſthorn. Wertbezeichnung und Poſthorn ſind weiß. Der Unter
druck der 2 Mk.-Werte iſt roſa, der Ueberdruck dunkellila (Ge
ſamteindruck lila), der Unterdruck bei der 8 Mk.-Marke gelb.
leberdruck hellrot Geſamteindruck rotorange), der Unterdruck bei
der 4 Mk.-Marke iſt hellgrün, der Ueberdruck dunkelgrün (Ge
ſamteindruck dunkelgrün).

Die alten Werte von 5 Pfg., 10 Pfg., 15 Pfg., 20 Pfg., 25 Pfg.
30 Fs 35 Pfg. werden nach Aufbrauchung der natürlich ſehr
erheblichen Vorräte ganz verſchwinden. Die 60 Pfg. und 80 Pfg.
Marken bleiben vorläufig Ergänzungsmarken, derartige Werte
kennt der Poſttarif im nächſten Jahre nicht mehr.

die neue Druckſachenmarke (50 Pfg.) wird vielfach
inapp werden, hier ſollen 30 Pfg.- und 20 Pfg.-Marken aufge
braucht werden.

Die Krbeitsmarktlage in Sachſen-Anhalt
im November 1921

Die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes war bis Mitte
Novembex noch durchaus günſtig. Wenn auch in einer Anzahl
von Arbeitsnachweisbezirken durch die vorgerückte Jahreszeit eine
Verminderung der Arbeitsgelegenheit, beſonders für Frauen, un
verkennbar war, fiel doch infolge der Aufnahmefähigkeit der
Exportinduſtrie und der Braunkohlengruben für Arbeitſuchende
die Geſamtziffer der Unterſtützungsempfänger etwas. Seit der
Mitte des Berichtsmonats vollzog ſich ein allmählicher Umſchwung
der Verhältniſſe. An einigen Stellen führte Rohſtoffmangel zu
Entlaſſungen. Das gegen Ende November einſetzende ſtarke Froſt
wetter verhinderte die Außenarbeit und legte die Schiffahrt lahm.
Der Waggonmangel und die Unterkunftsſchwierigkeiten beein-
flußten naturgemäß den Arbeitsmarkt ungünſtig. Die Zahl der
vollunterſtützten Erwerbsloſen belief ſich auf 2663 am Schluſſe,
gegen 2590 zu Beginn des Berichtsmonats. Es entfielen auf die
Regierungsbezirke Magdeburg 2172 (2217), Merſeburg 105 (91),
Erfurt 247 (210) und den Freiſtaat Anhalt 129 (72).

Halle im Verkehrsbezirk Mitteldeutſchland
Die Stadt ohne Eilzüge.

Jn einer Sitzung des Vorſtandes des Verkehrsvereins
E. V., Halle, in der auch der Vorſitzende des ſächſiſchen Verkehrs
verbandes Dr. JägerLeipzig, zugleich Vorſtanosmitglied des
Bundes Deutſcher Verkehrsvereine, anweſend war, wurden bren
nende Verkehrsfragen erörtert. Sie zeitigten als Ergebnis das
Beſtreben, mit den benachbarten Verkehrsorganiſationen möglichſt
enge Fühlung aufzunehmen und zu halten. Es iſt vom Reichs
eiſenbahnamt und der Reichszentrale für deutſche Verkehrswer-
bung auf die Zweckmäßigkeit hingewieſen, Landesverkehrsverbände
zu bilden, die in grötzeren Staaten ſich in Bezirksorganiſationen
untergliedern ſollen. Für Preußen ſind vierzehn ſolche Bezirks
verbande geſchaffen worden. Halle gehört dem Mitteldeutſchen
Bezirk an, deſſen Sitz Magdeburg ift. Der Bund Deutſcher Ver-
kehrsvereine hat infolge dieſer Umſtellung ſeine Satzungen dahin
geändert, daß in Zutunft nur Landesorganiſationen und Reichs
ſpitzenverbände, ferner gewerbliche Verkehrsunternehmungen und
Fachverbände, deren Wirkungskreis ganz Deutſchland umfaßt,
Mitglied werden können, dagegen nicht mehr wie biesher die ein-
zelnen Ortsvereine. Es ſoll durch dieſe Aenderung Zeit und Geld
dadurch geſpart werden, daß das Reichseiſenbahnamt und die
Reichszentrale für deutſche Verkehrswerbung nur mit der Bundes
leitung zu verhandeln braucht. Jm Verfoig der oben erwähnten
Fühlungnahme benachbarter Verkehrsorganiſationen hat der Ver
kehrsverein Leipzig ſich bereits dem mitteldeutſchen Verbande
angeſchloſſen.

Jm neuen Jahr wird eine Verſammlung des Geſamtaus-
ſchuſſes des Halleſchen Verkehrsvereins ſtattfinden, in der die An
ſchlußfragen eingehend weiterberaten werden ſollen. Es
wurde ferner darauf hingewieſen, daß, obwohl im Reiche 55——60
Eilzüge verkehren, nicht einer dieſer Züge durch Halle geleitet wor
den iſt. Nur c den Eilzug Berlin--Leipzig um 3,15 Uhr be
ſteht eine Verbindung von Bitterfeld nach Halle und umgetehrt
eine ſolche an den DZug München--Leipzig-- Berlin ab Halle
8,18 Uhr. Der Eilzug ab Leipzig, 1,82 Uhr kann in Bitterfeld von
hier aus überhaupt nicht erreicht werden. Ferner geht der erſte
D-Zug von Halle nach Thüringen erſt um 10,55 Uhr hier ab. Zu
dem D-Zuge von Lipzig nach Köln, morgens 7 Uhr, iſt ebenfalls
kein Anſchluß von Halle Weißenfels oder Halle- Naumburg zu
erreichen. Erfreulich iſt, daß jetzt die Reiſe von Halle nach Köln
nicht mehr über Stendal führt, ſondern ein Verbindungszug von
Magdeburg nach Hannover benutzt werden kann. Auf Anordnung
des Reichsverkehrsminiſters ſollen ſich die Eiſenbahndirek-
tionen bei Neuerungen und Aenderungen in den Fahrplänen
mit den Vereinen und Verbänden, die hierfür in Frage kommen,
beſprechen und die Wünſche ſoweit möglich, herückſich-
tigen. Deshalb fordert der Verkehrsverein Halle die
Bürger der Stadt auf, ihre Wünſche für den Sommer-
fahrplan möglichſt bald einzureichen. Es wurden ferner
über die wichtigſten Punkte der Verhandlungen über Erleichterung
der Grenzbeſtimmungen zwiſchen dem Bund Deutſcher Verkehrs
vereine mit dem CeskiSlowenskych Turiſtu Praze und dem
Miniſterium der Tſchechoſlowakiſchen Republik beſprochen. Dem
ſtädtiſchen Schulmuſeum wurden die Diapoſitive für Lichtbilder
von Schönheiten Halles unter Eigentumsvorbehalt überwieſen.
Zur Begründung einer Lehrmittelſammlung ſeitens einiger Schu-
len des Südharzes werden dieſen Bilder, Führer und Werbe-
vlakate im Rahmen des Möglichen überſandt werden.

e. J

Beilage zur Halleſchen Seitung Mittwoch, 21. Dezember 1921

Deutſchvölkiſche Schutz- und Trutzbund ſeinen Weihnachtsſippen-
abend. Um weißgedeckte Tiſche herum, die mit Grün geſchmückt
waren, oft das brennende Bäumchen inmitten, ſaß eine fröhliche
Schar alt und jung bei mitgebrachten Tellern und Taſſen,
bei appetitlich aufgebautem Kuchen und Abendbrot. Man
plauderte und ſcherzte, bis der Vorhang aufging, um das echt
deutſche Krippenſpiel der Frau Gutzeit- Wegener zu zeigen.
Engelchöre e ihr „Stille Nacht“, mächtige Tannen ſchickten
Licht aus ihren Kerzenblüten in den verdunkelten Saal. Weih-
nachtsſtimmung über den Feſtbeſuchern, als Frl. Lind ihre
Hirtenlieder lieblich vortrug, die Herr Schafft begleitete. Und
dann hielt Herr Pfarrer Wangemann- Magdeburg die
Weiheandacht, in Worten, wie wir ſie ſelten ſchön und eigenartig
gehört: Des Deutſchen Art ſei es ſtets geweſen, Klarheit um ſich
zu ſchaffen ſo grüble er ſtändig über die Myſtik nach, die
ſeinen Herrn und Heiland umgäbe, den er ſich in einer armen
irdiſchen Schale vorſtelle und doch wiſſe, daß er das Licht ſei, das
vom Himmel heruntergeſtrahlt. Man ſang ſtehend das „Freue
dich, freue dich, o Chriſtenheit als Amen dazu. Da flammte
es plötzlich wieder aus allen Kronen, von der Decke herab
ſtrahlende Helle. Fräulein Bank ſang vaterländiſche Lieder,
Herr Vorländer mußte auf ſeinem Cello das Adagio wieder-

7 eW S unterſtützt1 der Leſer ſein Blatt

Nicht nur durch Zeitungsbezug und An-
zeigen Können Sie Ihr Blatt und dessen
Sache fördern. Ein äuberst wirksames, viel
zu wenig beachretes Mittel besteht darin

Kaufen Sie in erſter Linie bei den Firmen,
die ihr Geſchäft in Ihrem Blatte anzeigen
und berufen Sie ſich bei Ihren Einkäufen
auf die Anzeige, die Sie in der „Halleſchen
Zeitung“ geleſen haben.

Das kostet Sie nichts und
uns ist es von großem Wert

holen. Frau Koop erntete großen Beifall durch ihre Rezi
tation „Dann holen wir uns unſ're Ehre wieder oder wir
gehen tot.“ Eine Verloſung brachte gar keine Nieten nur
Koffer, Lackſchuhe, Oelgemälde als Hauptgewinne. Eine Moſt-
bude, ein Mampeverkauf, eine Brötchenecke und zum Schluß das
„unternHammerbringen“, was noch übrig, hatte das Schutz
und Trutzbundſäckel recht wohl gefüllt, daß das alte Jahr mit
der Zenſur „Befriedigend' entlaſſen werden darf und Herr
Dr. Blümel, der Veranſtalter der Sippenabende, ſich freuen kann.

Der teuerſte deutſche Brief
koſtet vom 1. Januar ab 15 Mark, nämlich der eingeſchriebene
Eilbrief nach einem Landorte zwiſchen 200 und 250 Gramm,
nämlich 4 Mk. Porto, 2 Mk. Einſchreibegebühr, 9 Mk. Eilbeſtell-
gebühr durch Radfahrer. Das teuerſte deutſche Pakei
nach einem Landorte (eingeſchriebenes Eilpaket von 18 Kilo
gramm) koſtet Porto 40 Mk., Einſchreiben 2 Mk., Gebühr für
dringende Beſtellung (Eilbehandlung auf Transport und bei Be
ſtellung) 80 Mk. extra, zuſammen alſo 122 Mark.

Vom 1. Januar ab koſtet die Einſchreibegebühr 2 Mk., die
Eilbeſtellgebühren für Briefe im Ortsbeſtell u 8 Mk., im
Landbeſtellbezirk 9 Mk. (für Pakete 6 und 12 Mk.), Zuſtellung?

Rückſcheingebühr 1,50 Mk., Zuſchlaggebühr für Poſtlager-
riefe 50 Pfg., tägliche Paketlagergebühr 75 Pfg., Schreibgebühren

für Poſtausweiskarten 5 Mk., für Poſtlagerkarten 4 Mk., Lauf-
zettelgebühr 3 Mk. Auch die Poſtkreditbriefgebühren werden
beträchtlich erhöht: Ausfertigung 5 Mk., Rückzahlungsgebühr
60 Pfg., Steigerungsgebühr für jede Rückzahlung von je 100 Mk.
0 Pfg. Die Gebühr für Bahnhofsbriefe beträgt wöchentlich
3000 Mk., monatlich 9000 Mk.

Chronik der Straße
Kellerbrand Das Auto im Schaufenſter Schuhdiebſtahl.

Am 20. Dezember gegen 115 vormittags wurde die Feuer
wehr nach Weingärten 31 gerufen, wo in einem Keller alte
lagernde Tapeten in Brand geraten waren. Die Wehr brauchte
jedoch nicht mehr in Tätigkeit zu treten, da das Feuer von den
Hausbewohnern bereits gelöſcht war. Ein Schaden iſt nicht ent
ſtanden. Am 20. Dezember nachmittags ſtieß ein mit Lang-
holz beladener i in eine Schaufenſterſcheibe eines
Ladens in der Zenkerſtraße, wodurch die Scheibe vollſtändig zer-
trümmert wurde. Perſonen wurden nicht verletzt. Auf dem
Jägerplatz, Ecke Neuwerk, wurden am 19. Dezember fünf Paar
Herrenſchuhe, ein Paar Damenſchuhe, ein Paar Turnſchuhe, ein
Paar Gummiſchuhe und ein Paar Kinderſchuhe, die anſcheinend
aus einem Diebſtahl in einem Schuhmachergeſchäft herrühren,
gefunden. Die Schuhe ſind zwar getragen, aber noch gut er-
halten. Der Eigentümer wird gebeten, ſich bei der Kriminal-
polizei, Bezirk 3, zu melden.

th. Regierung und Beamtenſchaft. Die Regierung lehnt
zunächſt alle neuen Gehaltsforderungen der Beamten mit Rück
ſicht auf die außenpolitiſche Lage ab und will auch Voraus-
zahlungen nur ungern bewilligen, weil ſie erfahrunge gemäß
Folgerungen im Frühjahr zeitigen. Zu bedenken iſt, daß die
neue Steuerveranlagung auch die Beamten weſentlich entlaſten
wird.

th. Reichsgeſetzliche Regelung der Feuerbeſtattung. Jm
Reichsminiſterium des Jnnern iſt ein Entwurf über die reichs-
geſetzliche Regelung der Feuerbeſtattung ausgearbeitet worden.
Der Entwurf ſoll nach vorheriger Fühlungnahme mit den Jnter-
eſſentenkreiſen im Laufe der nächſten Wochen dem ReichsrateWeihnachtsſippenabend des Deutſchvölkiſchen Schutz und

Trutzbundes. Jm Wintergartenſaal feierte geſtern abend der zugehen. Die Feuerbeſtattung erhält durch die hohen Beerdi-
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gungskoſten der Erdbeſtattung immer mehr Anhänger. Die
meiſten Anhänger hat Berlin. Jnsgeſamt ſind bis jetzt 166 327
Verbrennungen in deutſchen Krematorien vorgenommen worden.

Wahlivorſchlag Kilian. Wir berichteten vor einigen Tagen,
daß die Kommuniſten ihren Genoſſen Kilian für den Poſten
des Landrats im Landkreiſe Merſeburg vorgeſchlagen hätten
Herrn Kilian, der in Halle nicht als Stadtrat beſtätigt wurde
aber „ehrenamtlich“ ſeine Dienſte tut. Der geſtrige Kreistag des
Kreiſes Merſeburg hat ſich nun mit dem Wahlvorſchlag be-
faßt. Auf den Vorſchlag Kreisrat Kürſten (bürgl. Einheits-
liſte) entfielen acht Stimmen, auf den Vorſchlag kommiſ. Land
rat Guske (Soz.) acht Stimmen, auf den Vorſchlag Kilian
(Komm.) ebenfalls acht Stimmen. Dieſe Vorſchläge ſind der Re-
gierung übermittelt worden. Die Sozialiſten haben übrigens
in dieſer Sitzung geſchloſſen gegen die Vorlage einer Vergnü-
gungs und einer Schankkonzeſſionsſteuer geſtimmt, die dem Kreis
neue Einnahmequellen erſchließen ſollte. Damit hat ſie beide

Vorlagen zu Fall gebracht. eGehaltsaufbeſſerung für die Geiſtlichen. Wie wir pon
kirchenbehördlicher Seite erfahren, iſt die Durchführung der letz-
ten Gehaltserhöhung, die an die Staatsbeamten bereits ausge
zahlt iſt, nunmehr auch für die evangeliſchen Geiſtlichen geſichert.
Ein Vorſchuß von je 4000 Mk. ſoll ſchon zu Weihnachten ausge-
zahlt werden. Das bedeutet für die Pfarrer, die bisher noch nicht
einmal die vorletzte Aufbeſſerung erhalten haben, wenigſtens die
beſtimmte Ausſicht auf Hilfe in ſchwerer Not. Für die Anſtalten
und Vereine der Jnneren Miſſion ligt darin freilich wieder eine
große Belaſtung. Sie dürfen aber hoffen, daß nun auch die
Liebesgaben erheblich wachſen werden.

Perſonalnachrichten. Berufen und beſtätigt: der
Pfarrer Klemann in Osmünde, zum Oberpfarrer in Egeln.
Sein Dienſtantritt hängt von der bevorſtehenden Berufung in das
Ephoralamt der Diözeſe Egeln ab. H. Tager zum Pfarrer in
Hornhauſen, Diözeſe Oſchersleben. Pfarrer Babick aus Wuſche-
wier, Diözeſe Wriezen, als Pfarrer in Buckow und Steckelsdorf.
Ernannt: Juſtizſekretär Lull in Stendal zum Juſtizober-
ſekretär beim Amtsgericht in Alsleben; über die Stelle iſt bereits
verfügt; Gerichtsaktuar Zöllner zum Juſtizoverſerretär in
Aken a. E.; Juſtizaſſiſtent Max Lorenz zum Juſtizſekretär in
Querfurt; Oberkriegsgerichtsſekretär Oeſer in Torgau unter
Uebernahme in den Preußiſchen Juſtizdienſt zum Juſtigober-
ſekretär bei der Staatsanwaltſchaft in Naumburg; die ſtändigen
Strafanſtaltshilfswachtmeiſter Conrad, Domke, Hoff-
mann, Krömmling zu Strafanſtaltsoberwachtmeiſtern bei
dem Strafgefängnis in Halle (Saale); ſtändiger Strafanftalts-
hilfswachtmeiſter Giels dorf zum Srctrafanſtaltsoberwacht-
weiſter bei der Strafanſtalt in Lichtenburg. Verſetzt:
Juſtizoberſekretär Blüthgen in Kemberg an die Staatsanwalt-
ſchaft in Torgau; Regiſtraturaſſiſtent Dammering vom
Amtsgericht Nordhauſen an die Staatsanwaltſchaft daſelbſt eine
Stelle iſt dadurch nicht frei geworden; Regiſtraturaſſiſtent Koch,
Gebhardt und Knöfler vom Amtsgericht Magdeburg A. an
die Staatsanwaltſchaft daſelbſt; Stellen ſind dadurch nicht frei
geworden Kanzleiaſſiſtent Sten z el (Abwanderungsbeamter)
an die Staatsanwaltſchaft in Erfurt und in eine Regiſtratur-
aßfiſtentenſtelle daſelbſt eingewieſen; Juſtizwachtmeiſter Seidel
von Heiligenſtadt als Juſtizwachtmeiſter an die Staatsanwalt-
ſchaft in Erfurt; Juſtizſekretär Schöneburg vom Amtsgericht
Torgau an das Amtsgericht in Halle (Saale); Juſtizſekretär
Benecke vom Amtsgericht in Mansfeld in die Schöne-
bur g'ſche Stelle an das Amtsgericht in Torgau. Offene
Stellen Juſtizwachtmeiſterſtelle bei dem Amtsgericht in
Heiligenſtadt (Dienſtwohnung vorhanden).

Der letzte große Schornſtein der Ziegelei Halle in Trotha
die letzte überzählige Halleſche Ziegelei wird am Donners

tag, mittags 1 Uhr, von der Abbruchfirma Berger u. Lindner
niedergelegt.

Die Tiebefeier der Penſionsanſtalt der Franckeſchen
Stiftungen findet am kommenden Donnerstag, den 22. De
zember, nachmittags 5 Uhr wie alljährlich im großen Verſamm-
lungsſaal ſtatt. Zu dieſer Weihnachtsfeier ſind Freunde und
Gönner der Anſtalt freundlichſt eingeladen. Eingang durch die
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Warenhauseinbruch. Jn der Nacht zum 20. Dezember iſt
in das Warenhaus Nußbaum eingebrochen und große Mengen
Waren geſtohlen worden. Es ſind Damen-Plüſch-, Tuch- und
Gummimäntel, Damenkleider der verſchiedenſten Art und Farbe
ſeidene Unterröcke, Golfjacken, verſchiedene Pelzgarnituren
ſilberne Handtaſchen, Bijouteriewaren, als Anhänger, Krawatten
nadeln uſw., Herren-, Damen und Kinderwäſche und Schürzen,
viele Taſchentücher, Oberhemden, Gamaſchen, Krawatten, Selbſt
binder, Strümpfe, Hoſenträger, Stiefel, Lederwaren, als Hand
taſchen, Zigarrenetuis, Brieftaſchen uſw. geſtohlen. Wer über den
Verbleib der Sachen reſp. über die Täter Angaben machen kann,
wird gebeten, ſich alsbald bei der Kriminalpolizei, Zimmer 38
oder 37 zu melden.

Die alten Rameraden
Krieger-Begräbnis-Verein Halle (Saale). Unſere dies

jährige Weihnachtsfeier findet am 1. Weihnachtsfeiertag, abends
635 Uhr im Vereinsſaal des Hotels „Stadt Leipzig ſtatt. Um
zahlreiches Erſcheinen wird dringend gebeten. Verloſungspaketchen
mitbringen.

Hals Keenſleben
Jugendbund vom 11. Juli 1920. Man muß den Be

ſtrebungen des „Jugendbundes“ durchaus ſympathiſch gegen-
überſtehen, zumal es in ſeinen Reihen ſicherlich begabte und be-
geiſterte junge Leute gibt, die mit Eifer nach einer künſtleriſchen
Fortbildung ſtreben und zunächſt in kleinem Kreiſe ihr Können
üben. Geſtern abend brachte män auf der Wittekindbühne den
1. Vortragsabend zuſtande, der allerdings recht ſpärlich beſucht
war. Das mag ein Wink für die Zukunft ſein, ſich mit den Dar
bietungen nicht zu überſtürzen und lieber etwas länger und
gründlicher in der Zwiſchenzeit zu arbeiten. Ein Erfolg macht
noch keinen Künſtler. Die Lieder, die Frl. Gretel Welz ſang
waren für eine Anfängerin viel zu ſchwer; man kann nicht hoch-
dramatiſche und Koloraturſängerin zugleich ſein. Die beſte
Leiſtung des Abends ſchuf in beſcheidener Beſchränkung Albrecht
Linke am Ritter-Flügel mit der nicht allzuſchweren Polonaiſe
in Cis-moll von Chopin. Auch die Singalléſche Fantaſie elegante für
Violine und Klavier (H. Balaſus und W. Schneegaß) ſei aner
kennend erwähnt. Max Krop jedoch mit zwei Gedichten von Cäſar“
Flaiſchlen und Wildenbruchs Hexenlied zeigte nur allzuſehr,
daß ihm zum Schauſpieler viel, zum Sprecher alles fehlt. Es
iſt ein Unterſchied, ob man eine Dichtung ſeeliſch erfaßt hat und
ſie ſo ſpricht, oder ob man ſie mit einer ſchöngefärbten Limonade

übergießt. g.Stadttheater. Heute, Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, ge
langt das Weihnachtsmärchen „Dornröschen“ zur Aufführung,

I I Halles AlterMarktiu.2
Albert Martick Nacht.
Besichtigung erbeten Güpstige Preise,



abends 758 Uhr „Schönheit und Tugend (Una cosa rarä), Sing
ſpiel von Vincenzo Martin. Donnerstag abends 75 Uhr
„Hänſel und Gretel“, Freitag nichtöffentliche Vorſtellung. Sonn
tag (1. Weihnachtsfeiertag), nachmittags 3 Uhr, „Meine Frau
das Fräulein“, abends 722 Uhr „La Traviata“, Montag (2. Feier
tag), nachmittags 3 Uhr „Hänſel und Gretel“, abends 734 Uhr
unter perſönlicher Leitung des Komponiſten Uraufführung der
Operette „Die beiden Nachtigallen“. Dienstag nach
mittag „Dornröschen“, Dienstag abend „Tiefland“.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag (1. Feiertag),
abends 725 Uhr der Schwank „Zwangseinquartierung“ von
Arnold und Bach zur Aufführung. Montag (2. Feiertag),
abends 728 Uhr „Die Annag-Liſe“, hiſtoriſches Luſtſpiel von Her
mann Herſch, Dienstag (3. Feiertag). abends 714 Uhr „College
Erampton“. Eintrittskarten an der Kaſſe des Stadttheaters.

Freie Volksbühne Halle. „Des Meeres und der Liebe
Wellen“. Spieltage: J Mittwoch, der 21. Dezember, K: Mon-
tag, der 2., L. Mittwoch, der 4., M: Sonnabend, der 7., N: Mon
tag, der 9. Januar 1922. „Die Zeit wird kommen“ am Freitag,
den 23., abends 736 Uhr im Stadttheater. Karten in der Ge-
ſchäftsſtelle.

Jm „Halliſchen Operettentheater“ finden allabendlich
Wiederholungen der mit großem Beifall aufgenommenen Operette
„Mascottchen“ (Muſik v. W. Bromme) ſtatt. Am kommenden
Mittwoch ſingt die Partie der Tänzerin Marion Frl. Gretl Putze,

wegen Erkrankung des Herrn Rolf Günther hat Herr Hans
Süßenguth vom Zentraltheater Magdeburg die Rolle des Harald
ibernommen.

Aus Mittelberctſrhlano
Provinziallandtag im April

Merſeburg, 21, Dezember.
Der Probvinzialausſchuß der Provinz Sachſen beabſichtigt,

bei dem Staatsminiſterium die Einberufung des Provinzial
andtages zum April 1922 zu beantragen. Die der Vereinigten
Kommuniſtiſchen Partei angehörenden Provinzialland
tagsabgeordneten Oſterburg-Halle, Märker-Teutſchenthal, Franzke
Sangerhauſen und Minna Reichert- Halle haben ihr Mandat
wiedergelegt.

Bbühnenfeſtſpiele am Landestheater in Meiningen
Jm Sommer 1922 ſollen an der in aller Welt bekannten

Bühne des Theaterherzogs Georg II. unter
jetzigen Jntendanten Dr. Franz Ulbrich Feſtſpiele ſtatt-
finden, die die Entwicklung der Schauſpielkunſt und der Kunſt
der Regie ſeit der großen Zeit der „Meininger“ in einer Reihe
von ſcharf ausgearbeiteten, anſchaulich nebeneinander geſtellten
Vorſtellungen zeigen ſollen. Feſtſpiele alſo, die neben dem rein
künſtleriſchen auch ein ungemein wertvolles theatergeſchichtliches
Bild der letzten 50 Jahre geben werden. Als Werbe- und Feſt-
ſchrift iſt aus dieſem Anlaß eine Broſchüre erſchienen, die kurz
und klar die Ziele aufzeigt, die ſich Dr. Ulbrich geſteckt hat. Es
iſt nichts geringeres geplant, als in der lieblichen Werraſtadt ein
„Bayreuth des deutſchen Schauſpiels“ zu ſchaffen, oder mit
anderen Worten: Ein deutſches Nationaltheater,
wie es Devrient ſeinerzeit ſchon gefordert hat. Das großzügige
Unternehmen hat einer großen Reihe namhafter Perſönlichkeiten
zur Begutachtung vorgelegen und iſt, wie aus der Werbeſchrift
zu erſehen iſt, ſehr günſtig beurteilt worden. Die Broſchüre iſt
von der Jntendang des Meininger Landestheaters zum Preiſe
von 5 M. zu beziehen. An alle Welt ergeht die Aufforderung,
den großen Gedanken verwirklichen zu helfen. Zeichnungen zu
einem Garantiefonds oder gütigſt zugedachte Spenden ſind an
die Jntendanz des Landestheaters in Meiningen zu richten, wo
auch gern jede nähere Auskunft erteilt wird.

Dez. (Gefaßter Mörder.) Nach zwei
verwegener Mordverſuch an dem Polizei-

hier aufgeklärt. Bei einem Patrouillen-

d. Egeln, 21.
Jahren hat ſich ein
wachtmeiſter Haack
gange in der Nacht zum 12. Februar wurde in der Nähe der
Waſſermühle auf den Beamten aus dem Gebüſch heraus ein
Schuß abgegeben, der ihn aber nur ſtreifte, ohne ernſtliche Ver-
letzungen herbeizuführen. Zwei Jahre ſpäter erſt kam zur
Polizei eine Frau Traband und erzählte, daß der bei ihr in Koſt
wohnende Arbeiter Ernſt Borchert (geb. 1896) aus Tarthun ſich
damit gebrüſtet hätte, den Schuß abgegeben zu haben und daß

der Leitung des

frützungsſumme zuſtimmt, die nach der Ortsklaſſe gezahlt werden

ſollen, ſo daß ſich der Abbruch der alten Häuſer erübrigt. Mit

Einkommen von 3000 M. erreicht; 2. die Gewährung von

der Stadt mit dem Reichsfiskus und dem KRKeichsbankdirektorium

er doch noch den Augenblick erhoffe, um den Beamten über Bord
zu bringen. Daraufhin wurde Borchert verhaftet, konnte aber
mit zwei anderen Gefangenen aus dem hieſigen Gefängnis
wieder entfliehen. Als er dann wiedergefaßt wurde, beſtritt er
ebenſo wie in der Verhandlung vor dem Schwurgericht Halber
ſtadt, daß er den Schuß abgegeben hätte. Da er aber nicht nur
der Frau, ſondern auch den Mitgefangenen gegenüber die Tat

zugegeben hatte, bejahten die Geſchworenen die rage nach ver
ſuchtem Totſchlag unter Verſagung mildernder Umſtände, ſo daß
ihn das Gericht zu 258 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurteilte.

Bernburg, 21. Dez. (Jn der Gemeinderats-
ſitzung), der letzten in der bisherigen Zuſammenſetzung, bil
dete die Erwerbsloſenfrage den Hauptgegenſtand der Verhand-
lungen. Es wurde ſchließlich ein Antrag angenommen, in dem
geſagt wird, daß der Gemeinderat einer Erhöhung der Unter

ſoll, in die Bernburg durch eine Entſcheidung des Landwirt
ſchaftsamtes eingereiht werden wird. eitere ungeſetzliche For
derungen der Erwerbsloſen wurden ebenſo wie die Forderung
einer Weihnachtsbeihilfe zurückgewieſen. Ferner gibt der Bür-
germeiſter bekannt, daß der Koſtenanſchlag für den Umban des
alten Rathauſes zu Wohnzwecken durch die allgemeine Teuerung
bei weitem unzureichend geworden ſei. Die Koſten werden ſich
ungefähr verdoppeln. Die Verſammlung nimmt die Mitteilung
widerſpruchslos zur Kenntnis. Der Bürgermeiſter ſtellt dann
den geſetzmäßigen Verlauf der Stadtverordnetenwahlen feſt
und gibt die amtlichen Ergebniſſe bekannt. Mit Dankesworten
des Bürgermeiſters an die ausſcheidenden Mitglieder ſchließt die
Sitzung.

R. Deſſau, 20. Dez.
haltiſchen Kleinrentner.)

(Linderung der Not der an-
Der Staatsrat für Anhalt

hat beſchloſſen, der Not der Kleinrentner in wirkſamer Weiſe
entgegenzutreten. Er hat eine Reihe Grundſätze aufgeſtellt, die
folgende Maßnahmen vorſieht: 1. eine Altersbeihilfe, die
den Vorteil in Form einer erheblich verbilligten Leibrente ſchafft.
Sie kann erwerbsbeſchränkten Kleinrentnern gewährt werden,
die das 65. Lebensjahr vollendet und ein Einkommen von weniger
denn 2500 M. haben. Der Kleinrentner erhält gegen Einzahlung
eines dem Lebensalter nach abgeſtuften Betrages eine jährliche
Rente von 800 M. ſo daß er bei 2200 M. Zinſeneinkommen ein

Darlehen gegen entſprechende Sicherheit mit der Maßgabe,
daß das Darlehen nebſt Zinſen erſt nach dem Tode des
Empfängers rückzahlbar iſt, ſo daß dem Kleinrxentner bei Leb-
zeiten der Zinsgenuß und die Verfügung über ſein Kapital ver
bleibt. Genußberechtigt ſind Kleinrentner, die das 60. Lebens-
jahr, bei alleinſtehenden Frauen das 50. Lebensjahr vollendet
und ein jährliches Einkommen von weniger als 4000 M. haben;
3. die Gewährung von nicht rückzahlbaren Zuſchüſſen
in beſonderen, die Lebenshaltung des Kleinrentners aufs äußerſte
gefährdenden Fällen. Anhalt geht dabei nicht unerheblich über
die Maßnahmen anderer Länder hinaus. Dem Landtage wird
alsbald eine entſprechende Vorlage zugehen; einſtweilen iſt die
Regelung als eine vorläufige gedacht, die das Landesparlament
zu einer endgültigen umgeſtalten wird.

Deſſau, 21. Dez. Ein neues Reichsbank
gebäude in Deſfau.) Nach jahrelangen Verhandlungen
iſt eine Vereinbarung zuſtande gekommen, nach der die Reichs-
bank hier demnächſt ein neues Reichsbankgebäude errichten wird.
Die Reichsbank hatte ſchon vor langer Zeit die beiden Grund-
ſtücke Leopoldſtraße 10 und 11 für den Umbau erworben, jedoch
untereblieb der Umbau wegen des großen Wohnungsmangels. Die
Vereinbarung geht nun dahin, daß die Reichsbank die beiden
Grundſtücke zum Eigenkaufspreis von 350 000 Mk. an die Stadt
Deſſau überläßt, von der Stadt das Hinterland daſelbſt zu
einem mäßigen Preiſe für den Bau des Reichsbankgebäudes er-
wirbt, in dem auch mehrere Wohnungen eingerichtet werden

dem Bau ſoll ſchon im Frühjahr begonnen werden.
Mit ſeiner Fertigſtellung hofft man auch, daß Deſſau anſtelle der
Reichsbanknebenſtelle eine Reichsbankhauptſtelle erhalten wird.
Die Vereinbarung, der die Stadtverordneten bereits zugeſtimmt
haben, ſoll für beide Teile vorteilhaft ſein.

Körperverletzung mit tödlichem Ausgange zu 43 Jahrenhaus und 5 Jahren Ehrverluſt verecte ſt wurde. Jasren Zucht.

Aſchersleben, 21. Dez. (Die Not der Städte.) Di
Erhöhung der Gehälter und Löhne verurſacht der Stadt Aſchere:
leben eine Mehraufwendung von etwa vier Rillionen Mark ſah
lich. Der Magiſtrat hat die Abſicht, zunächſt nur die Weh
ausgaben, die durch Erhöhung der Arbeiterlöhne entſtanden ſind
durch Erſchließung neuer Einnahmequellen zu decken, dageger
die Mehraufwendungen für die erhöhten Beamten und Ange.
ſtelltengehälter un ausgeglichen zu laſſen. s

tke. Weimar, 21. Dez. (Zuſammenſchluß der Lan,
desobſtbauverbände der Thüringer Staaten
Am 16. Dezember verſammelten ſich die Vertreter der Landes
obſtbauverbände der früheren Thüringer Einzelſtaaten
Sitzungsſaal des Wirtſchaftsminiſteriums in Weimar. Nach ein
gehender Beſprechung lkloſſen ſich die Verbände zu einem Landez,
verein Thüringen für Obſt, Wein und Gartenbau zuſammen
Vertreten waren die Staaten Weimar, Meiningen, Golha, Alten
burg, Reuß, Schwarzburg-Rudolſtadt und SchwarzburgSondere.
hauſen. Als erſter Vorſitzender des Landesvereins Groß
thüringen wurde der Vorſitzende des Landesobſtbauvereins
Reuß, Landesobſtbauinſpektor a. D. und Obſtgutsbeſitzer Viel
weber in Unterröppiſch, als ſtellvertretender Vorſitzender der
dergeitige Vorſitzende des Landesobſtbauvereins Altenburg,
Kammerherr v. Thümmel in Möbdenitz, als Kaſſierer Lehrer
Fiſcher in Wünſchendorf und Geſchäftsführer Obſtbautechniker
und Baurnſchulenbeſitzer Fetiſch in Saalfeld gewählt. Durh
dieſen Zuſammenſchluß iſt ein weiterer Schritt zur Hebung und

Förderung unſeres heimiſchen thüringiſchen Obſtbaues getan.

Jena, 20. Dez. (Auszeichnung.) Dr. med. h. c. et
Dr. Jng. h. c. Otto Schott in Jena, der Begründer der Jenger
Glaswerke, wurde anläßlich ſeines 70. Geburtstages von der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Jena zum Ehrendoktor
ernannt.

Kleine Provinznachrichten
tzk. Der Kreistag zu Schleuſingen hat den Antrag der

Fraktion der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands auf Anſchluß
des Kreiſes Schleuſingen an Großthüringen mit großer Mehr-
heit abgelehnt. Jn Beul witz bei Saalfeld verunglückte auf
der Jagd der 24jährige Landwirt Arno Dommler. Er wollte
einem angeſchoſſenen Fuchs mit dem Kolben ſeines Jagdgewehres
vollends den Garaus machen, wobei ſich das Gewehr entlud. Der
Schuß traf den Jäger in die Bruſt und führte ſeinen alsbaldigen
Tod herbei. Der einzige, 18 Jahre alte Sohn des Landwirts
Bruno Wölfel aus Eberſtedt bei Bad Sulza litt an einem
Pickel im Geſicht. Er ließ die Stelle vom Arzt ſchneiden, trug
aber eine Blutvergiftung davon, an der er ſtarb. Jn Seego
wurde der 22jährige Geſchirrführer Reinhold Buſch ſo unglücklich
überfahren, daß er ſofort ſtarb. Seit längerer Zeit war der
erwachſene Sohn der Witwe Becherer in Borxleben vermißt,
Jetzt ſchickte der junge Mann eine Karte aus Saida in Algerier
mit der Nachricht, daß er zur Fremdenlegion verſchleppt worden
ſei. Jn Bad Sulza wurde das Dienſtmädchen Frieda Otte
aus Oberſchmon verhaftet, weil ſie iht 3 Monate altes Kind ir
der Saale ertränkt hat.

Wieder ein Opfer unſerer Feinde. Wiesbaden
20. Dezember. Am Sonnabend morgen wurde bei Delkenheim
der Lehrer Petzold von der Landwirtſchaftsſchule in Hofgeismar
tot aufgefunden. Urſprünglich wurde angenommen, daß es ſich
um einen Raubanfall handle; die näheren Ermittlungen habe
jedoch ergeben, daß Petzold zu Rade einen am Pulvermagazin
vorüherführenden verbotenen Weg benutzt hat und von dem dor;
ſtehenden Militärpoſten, nachdem er auf wiederholten An-
ruf nicht gehalten hatte, erſchoſſen worden iſt.

S

Ein wirklich praktiſches Weihnachtsgeſchenk iſt und bleib
eine Uhr, ſei es eine moderne Armbanduhr oder eine ſolide
richtiggehende Taſchenuhr in Silber, Tula oder Gold zu noch er-
ſchwinglichen Preiſen. Auch ein zuverläſſiger Wecker für den
Haushalt oder in kleinerem Format für die Reiſe, eine ſchöne
Schreibtiſch oder Standuhr, die wieder wie im Fvieden in
Marmor, Eiche, Nußbaum oder Bronze, iſt wieder zu haben. Die
ſchönſte Zier für die Wohnung jedoch dürfte noch immer eine
moderne Wand oder große Hausuhr mit dem ſo herrlich klingen-
den Dom, Harfen oder Weſtminſterſchlag ſein. Die ſei
60 Jahren beſtehende Firma Guſtav Uhlig hat in der erſten

d zweiten Etage ihres Gebäudes eine reiche Auswahl vor
anden.
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Die Landwirtſchaft und
die Reparationsfrage

Von Oekonomierat Weilnböck, M. d. R.,
Vorſitzendem des Reichs-Landbundes.

Heute iſt man ſich im Jn- und Auslande in weiten, insbe-
ſondere in denkenden Volkskreiſen, darüber klar, daß die Deutſch-
(and aufgelegten Zahlungsverpflichtungen nicht geleiſtet werden
können. Die krampfhaften Verſuche der Reichsregierung, die
leichtfertigen Worte: „Wir können bezahlen, wenn wir wollen“,
wahr zu machen, ſind geſcheitert. Wir können es eben nicht!
Hier bringt die Note des Reichskanzlers über den Zuſammenbruch
der Erfüllungspolitik nur die Beſtätigung des Unausbleiblichen.
Dieſe Erkenntnis iſt in finanzkundigen Auslandskreiſen eher als
in unſerer Regierungsmaſchinerie aufgedämmert. Aber auch die
Wirkung des vollſtändigen wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs
Deutſchlands auf Europa, und darüber hinaus. Daher dieſer
Markſturz, und nachdem ſich das Ausland von dem Schrecken
etwas erholt hatte und in Verhandlungen darüber eingetreten
war, wie man die Erdroſſelungspolitik gegenüber Deutſchland
im allexeigenſten Intereſſe etwas lockern müſſe, ein Wieder
anziehen der Mark. Das berechtigt uns aber noch nicht zu
rgendwelchen weitgehenden Hoffnungen. Bei der ganzen Aktion
ſcheint recht viel Börſenmanöver im Spiel zu ſein.

Heute bei unſeren innerpolitiſch und finanziell zerrütteten
Lerhältniſſen handelt es ſich nicht mehr allein um die Repara-
tionsfrage, ſondern vorerſt darum, wie iſt unſer innerer Staats
haushalt aufrecht zu erhalten? So wird das Ganze zur politi-
ſchen Frage, an der die Landwirtſchaft nicht achtlos vorbeigehen
kann und darf.

Voranſtehend ſoll unſer alter Wahrſpruch „Sparſamkeit und
Arbeitſamkeit“ gelten; es iſt notwendig, daß ganz allgemein und
in allen Volksſchichten man deſſen bewußt wird. Darum iſt es
auch an der Zeit, daß man mit der Verallgemeinerung des Acht-
ſtundentages bricht; je echer, je beſſer kommen muß es doch.

Die Jnduſtrie hat ſich der Reichsregierung bereit erklärt, an
der Zahlungsmöglichkeit der Reparation mitzuarbeiten, die nöti-
gen Zahlungsmittel (Deviſen) durch Auslandskredit, den die
privat wirtſchaftlichen Betriebe heute im Auslande mehr haben
ils die des ſtärkeren Anſehens bare „offizielle“ Reichsregierung,
zu beſchaffen.
das Gewerbe in recht großem Ausmaße gemeint, dieſe Hilfs-
aktion von Bedingungen abhängig. Das iſt ihr gutes Recht.
Näher darauf einzugehen, iſt nicht Zweck dieſes Artikels.

Uns intereſſiert, wie ſtellt ſich die Landwirtſchaft zu dieſer
Kredithilfe, die die Reichsregierung nicht nur mit den Ver-
tretern der Jnduſtrie, ſondern ebenſo mit den Vertretern der
Landwirtſchaft eingeleitet hat. Die Landwirtſchaft kann keine
Auslandskredite beſchaffen, ſie hat keinen Warenexport. Sie kann
aber durch Mehrerzeugung Zahlungsmittel erſparen, die um ſo
viel weniger bereitgeſtellt werden brauchen, als die heimiſche
Landwirtſchaft zur Ernährung der Bevölkerung und zur Be-
ſchaffung von Rohſtoffen, alſo Getreide, Kartoffeln, Vieh- und
Viehprodukte, Zucker, Geſpinſtpflanzen uſw. mehr erzeugt.

Dazu iſt die Einſtellung aller land wirtſchaftlichen Betriebe
groß und klein auf intenſivſte Wirtſchaft nötig. Durch-

aus keine ſo leichte Aufgabe und unter den heutigen Verhälſt-
niſſen viel, ſehr viel ſchwieriger als vor 1914.

Bis Ende 1913 war es der deutſchen Landwirtſchaft möglich,
faſt zu vier Fünftel den Lebensunterhalt der Bevölkerung in
Deutſchland aufzubringen. Durch den Krieg und die revolutio-
nären Nachwirkungen, nicht weniger durch Abtrennung weiter
land wirtſchaftlicher Neberſchußbezirke iſt die Produktionskraft weit
unter die von 1913 geſunken. Soll das wieder eingeholt und
darüber hinaus das Ziel erreicht werden, was uns vor 1914 vor-
ſchwebte und erreichbar ſchien, in der Ernährungsfrage unab-
hängig von dem Auslande zu werden, ſo ſind große An-
ſtrengungen nötig. Seien wir uns darüber klar: es iſt dazu
ſicherlich die 50prozentige Mehrerzeugung, geboten. Soll unſer
wirtſchaftlicher Wiederaufbau Vorausſetzung ſind normale
Zuſtände gelingen, ſo hat die Landwirtſchaft mit in der vor
derſten Reihe zu ſtehen. Es ſei noch einmal, wie eingangs, er-
innert: Unſere nächſte wirtſchaftliche Entwicklung wird zur
großen politiſchen Frage entweder Aufſtieg oder Niederbruch!
Seien wir uns bewußt, die Magenfrage beherrſcht alles.

An dem guten Willen der Landwirtſchaft wird es nicht
fehlen. Eins aber iſt wahr: die Landwirtſchaft wird ebenſo wie

Natürlich macht die Jnduſtrie, und dabei iſt auch

mittwoch, den 21. Dezember
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die Jnduſtrie für die Durchführung ihrer Aufgabe, zur Auf-
rechterhaltung ihrer Exiſtenz ihre Bedingungen ſtellen. Auch in
dieſer Hinſicht darf der Beſchluß des Reichsausſchuſſes der
deutſchen Landwirtſchaft ernſteſte Beachtung erwarten.

Reichs-CLandbund-Tag
Es war bereits mitgeteilt worden, daß der Reichs-Land-

bund ſeine Februar-Tagungen, die ſonſt in Berlin ſtattfanden,
in Hannover abhalten wird. Der große Reichs-LandbundTag
findet am Sonnabend, dem 18. Februar 1922, mittags 1 Uhr,
in der Stadthalle zu Hannover ſtatt. Der engere Vorſtand des
ReichsLandbundes wird am Donnerstag, dem 16. Februar,
tagen; die Mitglieder des Geſamtvorſtandes werden am Frei-
tag, dem 17. Februar, vormittags 10 Uhr, und die Vertreter am
gleichen Tage, nachmittags 3 Uhr, ihre Sitzungen abhalten.

Landbund-Jahrbuch. Für unſere mitteldeutſche Landwirk
ſchaft iſt ſoeben das „Landbuch- Jahrbuch 1922“ erſchienen, das
in ſeiner Reichhaltigkeit als der beſte deutſche Bauernkalender be
zeichnet werden kann und von allen großen Landbünden empfoh-
ien und in großen Mengen bezogen wird. Der Herausgeber
Hauptſchriftleiter Otto Weber in Weimar hat es verſtanden,
das Jahrbuch ſo zu geſtalten, daß es nicht nur für flüchtige
Stunden beſtimmt iſt, ſondern für das ganze Jahr hindurch
bleibenden Wert behält. Außer dem Kalendarium enthält es
Raum für wichtige Notizen, ein Tagelohnregiſter für 52 Wochen
und eine ganze Reihe von Aufſätzen aus der Feder hervor-
ragender Farhſchriftſteller, aus denen auch der erfahrene Land-
wirt noch wertvolle Anregungen ſchöpfen kann. Neben ſonſtigen
Jlluſtrationen bringt das Jahrbuch noch eine mehrfarbige Kunſt-
beilage, die von einem Thüringer Künſtler eigens für dieſen
Zweck geſchaffen wurde und ſicherlich in jedem deutſchen Bauern
hauſe einen gern geſehenen Schmuck bilden wird. Bilder und
Lebensbeſchreibungen der Führer unſerer mitteldeutſchen Land
wirtſchaft, an der Spitze Freiherr von Wilmowski-Marienthal,
der auch einen eingehenden Aufſatz über die Entwicklung der
Landbundbewegung in der Provinz Sachſen beigeſteuert hat,
geben dem Buche ſeine beſondere Note. Ein reichhaltiger An-
zeigenteil vermittelt den Beziehern des Jahrbuches günſtige Be
zugsquellen für alle landwirtſchaftlichen Bedarfsartikel. Alle
Landwirte, die das „Landbund- Jahrbuch 1922“ bei ihrem Ver-
trauensmann noch nicht beſtellt haben, werden gebeten, ihre Be-
ſtellung ſofort an die Preſſeſtelle des Landbund Provinz Sachſen,
Halle (Saale), Franckeſtraße 8, zu richten. Der Preis des Buches
beträgt 5,50 M., der ſich infolge der teuren Nachnahmeſpeſen auf
7,30 M. erhöht, ſo daß Voreinſendung von 6,30 M. unbedingt
vorzuziehen iſt. Wir bitten, auch die Anzeige zu beachten.

Des Landmanns Feierſtunden. Ein neues Büchlein fürs
Landvolk, das in keinem Landbundhauſe fehlen dürftel! Eine an-
genehme und nützliche Ausnutzung unſerer Feierſtunden will der
Autor uns lehren, ſo recht mit Behagen, nicht langweilig und
trocken, ſondern friſch und in recht unterhaltſamem Ton. Da
bringt er natürlich in erſter Reihe Antwort auf all die ſorgenden
Fragen, die dem Bauern ſein Beruf vorlegt, betrachtet ferner die
Entwicklung der deutſchen Geſchichte, die Bedeutung des Bauern-
tums, das Zeitungsweſen (wie man die Preſſe betrachten und be-
urteilen muß), ſpricht von der Volkswirtſchaft, von Bildung und
Wiſſen, von ländlicher Wohlfahrt, Unterhaltungslektüre, Geſellig-
keit und Dorfgemeinſchaft, iſt in jedem Satze neu anregend und
befruchtend. Allenthalben weiſt er dabei auf weitere Bücher und
Zeitſchriften hin, die demjenigen, welcher hier und dort tiefer
ſchürfen will, neuen Stoff geben. Das Bändchen iſt durch die
Geſchäftsſtelle des Landbundes Provinz Sachſen, Halle (Saale),
Franckeſtraße 8, zu beziehen. Es koſtet ausſchl. Porto 2,50 M.
Den Ortsgruppen iſt es zu empfehlen, gleich geſammelte
ſtellungen aufzugeben.

Friedrichswerther Schreibkalender für 1922 mit Bücherei.
18. Jahrgang. Band 18: „Obſtverwertung“. Herausgeber:
Eduard Meyer, G. m. b. H., Friedrichswerth. Verfaſſer des Bei-
bandes: Gartenbauinſpektor J. Waltert, Proskau (O.-S.).
Starke Ausgabe: 248 Seite je Tag bisherige Ausſtattung), Preiſe
für Kalender mit Beiband „Obſtverwertung“ 15,50 M., ohne Bei-
band 12,50 M. Schwache Ausgabe: Seite je Tag (ohne Lohn-
erzeichniſſe), Preiſe für Kalender mit Beiband „Obſtverwertung“

13 M., ohne Beiband 10 M. Auf vorſtehende Preiſe ſind 20 Pro-
zent Teuerungszuſchlag hinzuzurechnen. Der neue Jahrgang
des „Friedrichswerther“ gleicht im weſentlichen ſeinem Vorgänger
in der guten Ausſtattung und vollſtändigen Einrichtung, die alle
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für den Landwirt und Tierzüchter wichtigen Ueberſichten und
Tafeln umfaßt. Eingeleitet wird der Kalender durch einen Auf-
ſatz: „Die Entwicklung des Reichs-Landbundes“ mit dem Bild des
Vorſitzenden Herrn Dr. Ronſicke-Görsdorf. Urteile langjähriger
Bezieher lauten: „Das dauerhafte, praktiſche, preiswerte, unent-
behrlich gewordene Taſchenbuch“ uſw. Möge der bewährte Be-
gleiter des Landwirts zu den vielen Freunden, die er ſich bereits
erworben hat, noch eine lange Reihe neuer Anhänger werben!

Schweinezucht und Haltung von Eduard Meher,
Friedrichswerth. 3. Auflage, 122 Seiten, Preis 4,20 Mark.

Jn neuer Auflage erſchien Band I der Landwirtſchaftlichen
Bücherei des Verlags von Eduard Meyer G. m. b. H., Fried-
richswerth. Jn dieſem Buche hat der Verfaſſer ſeine mehr als
30 jährigen Erfahrungen auf dem Gebiete der Schweinezucht
niedergeſchrieben. Gerade in der heutigen Zeit, in der ſich un-
ſere deutſche Schweinezucht von den ſchweren Schlägen des Krie
ges erholt hat und langſam wieder einen Aufſchwung nimmt, iſt
es ein willkommener, gemeinverſtändlicher Ratgeber in allen
Fragen der Schweinezucht, insbeſondere Zucht, Haltung, Ernäh-
rung und Vorbeugung anſteckender Krankheiten. Folgende
Fragen werden eingehend beantwortet: 1. Welche Schweineraſſe
iſt die empfehlenswerteſte? 2. Wie ſollen die Zuchtſchweine be
ſchaffen ſein und in welcher Weiſe ſoll ihre Kennzeichnung ſtatt
finden 3. Die Zuchtbenutzung. 4. Die Ernährung der Schweine
im allgemeinen. 5. Pflege und Fütterung der Mutterſchweine
und der ganz jungen Ferkel. 6. Die Ernährung und Haltung
der Ferkel bis zum Alter von 3 Monaten. 7. Die Fütterung und
Haltung der Läuferſchweine vom 3. Monat an. 8. Die Ernäh-
rung und Haltung der Eber. 9. Die Mäſtung der Schweine.
10. Beſprechung der Futtermittel und ihre Zubereitung. 11. Die
Stallung. 12. Einige Krankheiten der Schweine, deren Ver-
hütung und Heilung.

Pferdezucht (Zweiter Teil). Das warmblütige Pferd deſſen
Zucht, Pflege und Haltung von Oekonomierat Oetken-Olden-
burg, 3. Auflage, 185 Seiten, Preis 4,20 M. Verlag Eduard
Meyer, G. m. b. H., Friedrichswerth. Auch dieſer Band III der
Land wirtſchaftlichen Bücherei erſchien in neuer Auflage. Aus
dem außerordentlich umfangreichen Gebiet der Zucht des warm-
blütigen Pferdes wird in dem Rahmen dieſes Bandes eine Aus-
leſe gehalten, die wichtigſten Fragen werden zur Behandlung
herangezogen. Doch gibt der Verfaſſer auf Grund ſeiner
eigenen züchteriſchen Tätigkeit und ſeiner umfangreichen Kennt
nis aller Zuchtgebiete Deutſchlands und vieler Länder des Aus
landes einen Schatz reicher Erfahrungen wieder. Aus dem Jn-
halte ſeien hervorgehoben: Raſſen, Bau, Ernährung, Haltung des
Pferdes, Auswahl der Zuchttiere, Fohlenaufzucht und weitere
wichtige Fragen der Warmblutzucht.

Briefe an einen Landlehrer. Von Anton Heinen.
Zweite, verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. M. Gladbach
1922, Volksvereins-Verlag G. m. b. H. 16 M.

Landfrauen Kalender. (Land wirtſchaftlicher Frauen
kalender.) 65. Jahrgang. 1922. Herausgegeben von der illu-
ſtrierten Wochenſchrift für deutſche Landfrauenarbeit „Land und
Frau“. Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 10 und 11. Jn Ganzleinen gebunden 13 M. (von 12 Stück.
ab je 12 M.). Der „LandfrauenKalender“ iſt längſt das Tage
buch der deutſchen Landfrau geworden, ihr täglicher treuer Be
rater und Arbeitsbegleiter. Sein ungewöhnlich reichhaltiger Jn-halt macht ihn zu einem unentbehrliegen Nachſchlagebuch in allen

wirtſchaftlichen Fragen, wie ſie ſich im Betriebe täglich ergeben.
Dem ſehr praktiſch geſtalteten Notigkalender folgt ein Arbeits-
kolender mit Anweiſungen der für die Landfrau notwendigen Ar
beiten im Garten und Geflügelhof, ſowie in der Kleintierzucht.
Die außerordentlich praktiſchen Wirtſchaftstabellen regen zu einer
geordneten und überſichtlichen Buchführung an. Aus dem reich
haltigen Jnhalte ſeien nur folgende belehrende und zeitgemäße
Aufſätze erwähnt: Landfrau und Hausgehilfengeſetz. Eine prak
tiſche Legetabelle Legekontrollmarken für Hühner Tägliche
Futterzuſammenſtellungen für Geflügel Praktiſche Winke für
die Gutsfrau Steriliſieren von Gemüſe, Obſt und Fleiſch.
Der „Landfrauen-Kalender“ entſpricht allen zu ſtellenden An-
forderungen und iſt für jeden geordneten Landhaushalt unent-
behrlich. Wer ihn einmal benutzt hat, wird ihn als tägliches Nach-
ſchlagebuch und Notizbuch nicht mehr miſſen wollen. Er iſt eine
ſtets willkommene Gelegenheits- und Feſtgabe für jede Landfrav
und ihre Helferinnen.

Verantwortlich: Ernſt Meſſerſchmidt.

Wir emd fehlen sofort lIieſerbar:
Zentriugen, Bunerſässer, Schrotmünlen,

sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Gerüäte.

Besondere Molkerei- Abteilung. Reiehhaltiges
BErsatzteillager für alle landwirtseh. Maschinen,.

J

kaptoltelermemaschinen, Hartoſtelsortierer, Rübenneber,
Hulttvaloren, Eogen, Ackerwalzen, Dresehmaseninen,
lokomobilen, Stronpressen, Häckselmasehinen, Motorpflüge,

bindegarne, Hart- u. Weiehlaser, Oele, Stronpressendran!,

Dramgeſlecm und alſe sonsüigen Artikel fur Haus und Hof.

Reparaturwerkstatt. Ceübte Monteure jederzeit zur Verfägung
Land wirtscharts Kammer rür die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für Iandwirtscharftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

Tel. 362. Nordhausen. Kagselerstr. 30 e, Tel. 1873. Ste 1
Brüderstr. 30, Tel. 493. Peldstr. 16, Tel. 42. Zeitz, Alten-

burgerstrasse 51-52, Tel. 1005. Zerbst,
(Wkautsstelle: Liebertwolkwitz (Bez. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel. u

mit 4kt. Anſatz und
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Franz Zrömme Nachf. Schloßſchrauben Akt. mutter

Inh. K. Brömme 29 neue Ware in Ia Qualität,ſofort lieferbar:ne v v r ec 300 2090 2000 2000 500 200 500 200 St.D5 Sämtliche Reparaturen 6220 ean Elektromotoren u. Maschinen. 500 1500 10500 200 2000 610 St.

C l S 10 x 180 mmv We e e wenn S900900000000000000009000000000000 J9 4 3000 6000 2000 2000 700 7000 StLieferung ab Lager Darmſtadt. Zwiſchenverkauf vorbehalten.
Hermann Wiegand, Darmſtadt, Rbeinſtraße 47

Telegramm-Adreſſe: Jbag. Fernſpr. Nr. 312.

erdedecken

Stalldecken), r aber gut erhalten, aus
Ia. Leinendrell, warm gefüttert, mit Bruſtſchluß
und Gurte Mk. 90.- per Stück.

und Achſengeſchirre,
Schlittengeläute

empfiehlt
Bernhard Herrmann,

Halle, Gr. Brauhausſtr. 3

Gelegenheitskäufe?
30 ſfahr fertige

Sattlereiöeltöehmann à Hugusfin,

Vertriebsſtelle der Handelsgeſellſchaft für
Landwirtſchafts- und Jnudufſtrie-Bedarfs

artikel m. b. H., Kölu-Braunsfeld,

Hamburg, Paulſtraße 5.3
EE

kaufen

Gebr. Danglowitz,
Fellbdlg., Fiſ

Lastkraftwagen
mit neuer Bereiſaong von H. 45 000. an
Hamburger Autohauss Erich Kramp.

Hamburg. Oberaltenallee 18.
Telefon Vulkan 6169, Alster 4504.

Telegramm Adresse Automobilkramp.ervlan 2.
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Aufzüge
Osterriederwerk

Größte Spezialfabrik
Deutſchlands fü r HeuGarben n. Vallenförderer,
Cautrach Gayern).

en und Aufzüge
Landwirtſchaft undI. Aifa-Werk,

Gauting bei München.
Er Ködeoie, Maſch.Bauanſt.,

Laupheim, Wttbg. Tel. 86.

Ackerimpfung

g. Gunzert,
Acker- und Arbeits

wagen
M. Peompe, Wgfb., Zangenſalza.

Moritz Hille,
Dippoldis walde Dresden.

K. H. Löhr Co.,
Spezialfabrik für Stein
r nlhien, iünchen 12

Backöfen

h
ein).

Ballenpreſſen
EOneo heinioke, Hamburgbiebh.

Bindegarn
Emil Mohr, Dresden N. 30.
r 18398. Telegr.18 398 Mohr.

Gelochte Bleche

Buttermaſchinen

len
erchen Sieg Bhf.

Desinfektionsmittel
Gustav Sohallohn,
Chem. Fabrik, Magdeburg

Dreſchmaſchinen
Hermann baass 4 60.,

Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, agdeburg N.

Drillmaſchinen

e Maſchinenabrik Karl Naumann,
chlettau (Erzgeb.).

Düngemittel
Aktiengeſellſchaft für chem.

Produktevorm. H. Soheilde-
mandel, Berlin N. 7,
Dorotheenſtraße 35.

Einbaudreſchmaſch.
mit u. ohne Reinigung

C. F. emer. magginen-
abrik und Eiſengießerei,
randenburg (Havel).

6. Schmidt, 2
Merkendorfer landwirt-
ſchaftliche Maſchinenfabr,

Elektr. Motorwagen
Th. Pompe, Wgfb., Langenſalza.

Elektromotoren
Sachsenwerk,
Licht u. KraftAktiengeſell
ſchaft, Niederſedlitz (Sa.).

Entſamungsmaſch.
Otto Heinleke, Hamburgbiebh.

Fabrikbedarfs
artikel (techniſche)

Richard Kayser,
Kottbus, Schützenſtraße 9.

Faſermaſchinen
Otto Heolnicke, Hamburgbiebh.

Feldbahnen

Conrad Jürges,
Roſtock i M,
und Maſchinenfabrik

Flachsmaſchinen
Otto Helnloke, Hamburgbiebh.

Feuerlöſcher

z G. b.Minimax. S.
Unter den Linden 2(N. 55).

Fiſchereigeräte
R. Weber, Haynau, Schleſ.

utterfleiſchmehl
Herm. Rud. Ramm iwalde, N. L. SFinſter

Futterkalt

h amGetreideprober
Louis Schopper,

Leipzig, Bayeriſcheſtr 77.

Getreidereinigungs
Anlagen

Mayer& Cie. Saue
t KölnKalk, DresAugsburgPfeſſel.

Getreidereinigungs-
Maſchinen

Mayer& Cie. San
fabrik, KölnKalk, Dres
denN., AugsburgPfeſſel.
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Hackmaſchinen
ermann baass à Po.,

Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, Magdehurg N.

Häckſelmaſchinen
Hermann baass b0.,

Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, Magdeburg R.

6. Schmidt,
wirt

ſchaftliche Maſchinenfabr,

Hängebahnen
Anton Henn, Eiſenb., Apolda 1.

Hausbacköfen
Val. Waas, geh Vene,

brit, Geiſenheim
n).

Hundezüchterei und
Dreſſuranſtalt

erfaßtes Dreſſurbuch

Milchzentrifugen
Göhricke-Werke,

Kdt.Geſ., Vielefeld.

Mäuſe und Ratten
vertilgungsmittel

Erieh Preuss, Drogen En
gros, BerlinOberſchöne
weide, Todin, geſetzlich

eſch. Typhus Bazillus,für Snenſ en und Haus

4.50 Mk., 6 Röhren 25
Mark frko. inkl. Nachn.

Dr. Schmiedel Qunzort,
Stuttgart.

Motoren
für Benzol, Benzin u. Gas,

neu und gebrancht.
Heinrich Schmidt,

Herch en Sieg Bhf.
Theodor Kaulen,

Berlin O 2, Ergomobilen.

Motorpflüge
undepark, Berlin,

liſadenſtraße 25.

Pflster Langhanss, Nürnberg.

WeißſtückZementkalk,

Baumaterialien
Deutsche Kalk Handels-
Bessltschaft m. b. H., Ber
lin Friedenau, Wagner

Telegr. Kalk-
handel, Berlin. Fernſpr.
Amt Rheingau 46 u. 188.

Wuſdde a sehmitz

Halle-S., Lindenſtr.46
Fernſprecher 6043 u. 4537

Generalvertrieb des
Noforpfiuges, Hallensia

Syſtem Vogeler.
Pflüge ſind ſofort ab Lager
greifbar. Beſichtigung er-
wünſcht. Vorführung bereit
willigſt. Sohnpflüge gegen
konkurrenzlos niedrige Ge
bühr ſofort verſügbar.

Signier-Farben-
Fabriken

Sortiermaſchinen

Speicheranlagen

Spinnfaſerhandlg.

Seemannshaus.
Spinnmaſchinen

Schafzüchtereien

Scheunenbauten

Ställe.

Mayer&bCie. Saue
k, KölnKalk, Dres

.„Augsbdurg-Pfeſſel.

inrich Schm
erchen Sieg Vhf.

Kartoffelernter mit

Wilhelm Fust,
Maſchinenfabrik, Wismar
i. M., Schweriner Straße 4.

Kartoffelpflanzloch
u. Zudeckmaſchinen
b.fF. Ricmer, Maſchinen

fabrik und Eiſengießerei,
Brandenburg (Havel).

Kleereiber und Klee

Paul bübke,

J. Bertoid Stein.
Maſchbinenfbr. Crailsheim

Kleider Anzüge,
Mäntel, Tuch und Reit-

hoſen, Gutsbeſitzer u. Jn
pektor Stiefel,

rich Schmidt,

ziersu. Mil.Nachlaß
ſachen ſtets zu haben bei
Koltermann, Bln.-Lichten
berg, WMöllendorfſtr.

Kohlen, Koks und

Carl Schaeffer,
handlung, Tangermünde.

Kolbenringe
Otto Hoinloke, Hamburgbiebh.

Konſervendoſen
Max Singewald 60.,

Leutzſch bei Leipzig, Kon
ſervendoſen u. Konſerven
doſenVerſchluß- Maſchine

RaKreisſägen
J. Bertoild Stein,

Waſchinenfbr. Crailsheim

Walter Beyer,
„Jrus-Kreisſägen“,

Magdeburg, Anhaltſtr. 10a.

Moritz Hille,
Dippoldiswalde- Dresden.

Val. Waas, geh Fror,
Spezialfabrik, Geiſenheim

Kugellager
Otto Heinicke, Hamburgbiebh.

Landwſch. Maſchinen
Osterricderwerk

Garben- u Ballenförderer
Lautrach (Bayern).

b. f.Ricer, Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei,
Brandenburg Havel).

Lagerhaus Einrich

Mayer&Cie
fabrik, Köln-Kalk, Dres
denN. AugsburgPfeſſel.

J. Bertold Stein,
Maſchinenfbr. Crailsheim

Ablade Vorrichtungen für
Alfa-Werk,

Gauting bei München.
Land wirtſchaftliche

Bauten, Baracken
häuſer führt ſchnell aus
Paul Gelling, Zimmermſtr.,

Peſchke

Theodor Kaulen,
Berlin O 2, Ergomobil-
pflug, Zweimaſchinen
WMotorpflug.g

GößniPöhl Werke, Wiut
Drei, Vier, Sechsſchar
pflüge, Seilpflüge nach
dem Zweimaſch.Syſtem,
Zugmaſchinen.

M otordreſchmaſchin.
b. F. ich maſchinen-

fabrik und Eiſengießerei,
Brandenburg (Havel).,

Mühlen für land
wirtſch. Betriebe
Walter Beyer.

rusMühlen“,Magdedaurg, Anhaltſtr. 103.

K. H. Lohr Co.,
chen. f. Steinſchrot

ühlen, München 12.

zschocke- Werke
Kaiſerslautern, Akt.Geſ.
Kaiſerslautern, Rheinpfalz

Oelgewinnungs-
Anlagen

Otto Holnicke, Hamburgbiebh.

Pat.-Sackelevatoren
für GetreideSpeicher. Wilh.

Jäger, MaſchinenFabrik,
Halle a. S., Artillerieſtr. 6.

Pferde, Woll,
Regen u. Sommer-Decken,

Pferdegeſchirre, Offiziers
und Armeeſättel ſtets zu
haben bei Koſtermann,
Bln.-Lichtenberg, Möllen
dorfſtraße 94.

Pumpen
Pfister Langhanss, Rürnberg.
Quetſchmühlen
K. H. Lohr Co,

Spezialfabr. f. Steinſchrot
mühlen, München 12.

Stuttgart.
Rändemittel für alle

Haustiere
Aeskulap-Apoth., Vreslau I.Raudti

erſallen
R. Weher, Haynau, Schleſ.

Rodemaſchinen
(neuen Syſtems)
Heinrich Roggatz

Jng. f. land u. forſtwirtſch.
Kultur Unternehmungen,
Spezialität Rodungsar-
beiten, Berlin-Friedenau,
Stubenrauchftraße 56.

Saatzüchtereien
Obersmim. Werther,

Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Zucht- und
Nachbau v. Futterrüben
ſamen, Getreide und
Hülſenfrüchten.

Sack- und Planen-
Signierſtempel

„Sustav Ad.Lippe, Hannover E
Sackkarren

Pöhl Werke, Wer
Spezialität: „Mulda“,
Sackkarre, Sackheber,
Sackaufhalter zugleich.

Säcke uller Art
für Mehl, Getreide u. Kar

toffeln, Strohſäcke, Kopf
kiſſen, Schlafdecken r
Schnitter und Arbeiter
ſtets zu haben bei Kolter-
mann, Bln. Lichtenberg,
Möllendorfſſtraße 94.

Seilereimaſchinen
Otto Holnicke, Hamburgbiebh.

tten und Mäuſe
vertilgungsmittel

Dr. Schmiedei Gunzert,

Schneckentrieure

Wilhelm Fust,
Straße 4.

Schrotmühlen

„Jrus-Mühlen“,

mühlen, München 12.
Stalleinrichtungen

Strohpreſſen

Lautrach (Bayern)

Treibriemen

Brenntorf
Trieure

Trocknungsanlagen

Verſicherungs-
Geſellſchaften

Waagen- Fabriken
Gsbrüger Schoene,

Prinzenſtraße 19.
Albert Aeffecke,

fabrik, Stettin.
Wagenräder

Guth Wolff,
Wagenräderfabrik.

ſchaftswagen
Th. Pompe, Wgfb., Langenſalza.

Waggon- und Fuhr-
werkswagagen

Aug. Böhmer (o.,
Waagenfbr., Magdebg.N.

Hermann baass 60.,
Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, MagdeburgN.

Waſſer-Anlagen
Friedrich Krüger

Wismar Oſtſee), Brunnen
anlagen ſed. Art unter Ga
rantie, Preßluftpumpen,

Beregnungsanlagen.

Waſſerbeſtimmer
Louis Schopper,

Leipzig, Bayeriſcheſtr. 77.

den Stammaktien

KalkMayer&Cie, Siue
fabrik, Köln, Kalk, Dres
denN. Augsburg-Pfeſſel.

Gustav Ad. Lippe, Hannover E

Mayer& Cie. Sug
fabrik, Köln-Kalk, Dresden N. AugsdurgPpfeſſel.

Kalk

fabrik, KölnKalk, Dres
denN.,AugsburgPfeſſel.

Adoht Preller. Hamburg

Otto Halnieke, Hamburgbiebh.

Aktien- Malzfabrtk Könnern
Könnern a. Saale.

alversammlun der Aktien MalzfabrikKonern i Der 1921 fat besehlossen, das Grund-
kapital um
M. 1128000.-- Stammakten u. M. 120000--
zu erhöhen, die vom 1. Sept. 1921 an der Dividende teilnehmen.

Das gesetzliche Bezugsrecht ist aus geschlossen.t übernommen mit der Verpflchtung, von
M. 936 000. den Besitzern der alten Aktien zum

Kurse von i25 derart 2um Beauge anzubieten, daß auf je nom. M. 2400.
aite Aktien nom. M. 1200. neue Aktien bezogen werden können.

wir den Aktionären der
Aktien-Malztfavrik Könnern unter Vorbehalt der geriehtl. Eintragun
der Kapitalsernöhung das Bezugsrecht auf die neuen Aktfen an un
fordern sie demgemäß auf, dasse

Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Aussehlusses in der
Zeit vom 23. Derember 1921 bis 10. Januar 1922
in Halle a. S. beim Halleschen Bankverein von Kuliseh.Kaempf Co., Kommanditgesellvehaſt auf

Wir haben diese Akt

Ausführung dieses Beseblusses bieten

Aktien. Halle.in Könnern bei dem Halliesehen Bankverein von Kuliseh,
Kaempf Co., Filiale Könnern,

während der üblichen Geschäftsstunden geltend zu machen.
Bei der Anmeldung sind die Aktien, für die das Bezugsrecbt aus-

geübt werden z r o ntoil- und Erneuerungsscheine mit
Nummernyverzeichnis einzureichen.Der Bezagepreis von 125 1500 M. pro Aktie ist zuzüglich des
Sehlubscheinstempels bei der Anmeldung bar einzuzahlen.

Den An und Verkauf von Bezugsreehten übernehmen die An-
meldestellen.

Halle, den 22. Dexember 1921.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Kommanditgesollsehaft auf Aktien.

lbe wie folgt auszuüben:

e monladen
Jalousien
Markisen
liefert und repariert

Fach Firma
Hönemaonn

Sternstraße 8.
Fernsyr. 3631 u. 5849

Kü che,
erſtklaſſige Tiſchlmit Kknoleumbelagt et

äußerſt preiswert zy
verkaufen.

S m i g,Alter MarktPferde Verlmn

5 ſchwere, junge
belgiſche

Arbeit
Pferde

(3 Stuten u. 2 Wallache)
gebe ſofort preiswert ab

Carl Götze,
lle, Schillerſtravan Telepbon m e

Overanim, Werther,
Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Anerkannte
Werino Fleiſch Stamm-
Schäferei in. Bock verkauf.

J

Eduard Kayser,
Arch. Erfurt. Spezialgeſch.
für landwirtſch. Bauten
Elevator, Fuderablader-,
Hochfahrt, Parterre
Scheunen, Schuppen und

Theodor Aleemann,
Arch „Scheun. u. Jnduſtrie
hallenbau, Berlin 80 16,

Wismar i. M., Schweriner

Walter Beyer,
Wagdeburg, 2 artſte 104.

m.Moritz Hile.
Dippoldiswalde- Dresden.

K. H. Lohr Co.,
Spezialfabr. f. Steinſchrot

Anton Henn, Eiſenb., Apolda 1.

Hermann baass 80.,
Waſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, MagdeburgN.

Transport Anlagen
Osterriederwerk

feslverkäuſſſeheßrungstleke

Heute sehr selten!
G t ca. 190 Mg bei Eilenburg, alter Beſitzu 5 Pferde, 12 Stück Hornvieh uſw.

350 000 bares Geld beim Kauf erford.
G t ca. 70 Mg. Weizen u. Rübenboden a. d.Ul Strecke Nordhauſen-Erfurt, iſoliert und

arrond. Ford. einſchl. Inv. u. reichl. Vorräten
500 000 bei 300000 Anzahlung,

G ſthof i. JnduftrieVorort von Halle, eineu wirkliche Goldgrube, ſofort zu über
nehmen, erforderlich nur 90000 einſchl.
d. geſ. außerordentlich reichlichen Jnventars,

G ſth f in Induſtrie Ort bei Wittenberg,mtho ſelten gutes Objekt, erforderlich
120 000

Säſerei, Konditorei, Café eher
eſtauraut mit guter Ausſtattung, Ge

bäude und Jnventar ſehr gut. Erforder-
lich mindeſtens 90 000 Waren ſind be-
ſonders zu übernehmen.

Wohnhaus mit früherem Reſtaurant, daher
dieſe Räume und die Wohnung

ſofort zu beziehen, belegen in der Süd
ſtadt. Erforderlich ca. 50000

Mitteldeutſche Güterzentrale
G. m. b. H.,

Halle a. S., Kl. Ulrichſtraße 183.

Wahlgruppe Bergbau:
Herr Bergrat Otto Fabian und
Herr Generaldirektor Dr. L. Hoffmann

Halle,
Wablaruppe Großhandel:

Herr Kaufmann Rudolf Purseche,
Herr Kaufmann Wilhelm Werther und
Herr Bankier Curt Steckner in Halle.
Etwaige Einſprüche gegen die Wahlen

gemäß 81
mern innerhalb zweier Wochen, vom heutige
Tage an gerechnet, bei uns anzubringen.

Fohwere Winterdecken
in weiß und verschiedenen glatten Farben,
auch als Haushaltungsbekleidungsstüäeke
gut zu verarbeiten, Größe ca. 145 225 em,

perstsck Mk. 147. 75 solangeVorrat reicht
Hermann Israol, Schenkendorkstr. 3.

Fernruf 2408. Rückporto 2

Größte Spezialfabrik

a rarben- u Ballenförderer, 2Sonder- AngebotGebläſe-Transport-Anlagen
für Spreu, Kurzſtroh,
Häckſel, Heu uſw. Wilhelm 22Mäger, Maſchinen-Fabrik, c r d c 93 9 r

aus gutem Material gearbeitet, liefere prompt.,
Es ist, empfehlenswert, schon jetzt Ihren
Bedarf darin zu decken.

Magdeburg-Wilbelmstadt,Hermann Israel, Schenkendorkfstr. 3,
Planen-, Säeke- und Decken Fabrik.

lle a. S., Artillerieſtr. 6.
Carl Köbele, Maſch.Bauanſt.,

Laupheim, Wttbg. Tel. 86.
Hugo Heber, S

dorf b. Waldſee, Wttbg.

F. Fuohs, Leipzig Wurznerſtr. 12

Torfſtreu, Torfmull,

H. Stapel, Torfverſ., Hameln. N. w für Saatgut,Neue Säcke getreide Mehl uſw.
Mayer& Cie. Satz Ztr. 65/115 em oder 57/135 em, 2 Ztr. 65/135 em

fabrik, Köln-Kalk, Dres
denN., Augsburg-Pfeſſel.

waſſerdichte Pferdedecken Volldeckenk. Neumülſer, Sactſabrit, Leipzig. reinOtto Heinicke, Hamburgbiebh.

tir Landwirtsechaft.

Tel Adresse Hermisra. Pernspr. 7368.79.8. z
——-——«-—-”=üÖüèd

Ernteplanen Wagenplanen Staubplanen
Schlafdecken Strohſäcke Bindegarn

Goihaer labensvsrsiche-
rungsbank a. G., Gotha.

Proussische Lebensversiche-
rungs -Aktien-Gesellschaft,
Berlin W'8, Mohrenſtr. 62.

Waagen- und Maſchinen
fabrik, Halle (Saale), P.2,

Hagdeburg-Wilbelmatadt,Hermann Israel, Sehenkendorfstr 3.,
Planen-, Sücke- und Deceken- Fabrik.Waagen- u. Maſchinen

Liegnitz, älteſte ſchleſiſche

Wagenräder u. Wirt Hülſenfrüchte, Swiebeln

Artur Bretschneider, F.

3 zu g o ch ſe 11--16 Zentner,

Leopold Engelmann, W d

Wir vitten mere Leier ergebenſt, alle Einkanſe
n. ſonſtigen Beſorgungen unr bei den Jnſercuten
der Halleſchen Zeitnna'vpornehmenn an wollen.

Sonder- Angebot
für Industräe und Haushalt.

Prima glatte
Mäschineoputzscheuertücher,

Größe 50)50 em. per Stück M. 3.95.
solauge Vorrat rricnt

Tel. Adresse: Hermisra. Fernspr. 7368/7968.

Stroh, Henu,
kanft zu Tagespreiſen

Bayeriſche

Stiere, 5—8 Zentner,
liefert franko Stationen billigſt

Plignen-, Säcke- und Decken Fabrik.
Tel. Adr. Heimisra. Pernsprecher 7368,7968.

ſa, Scheuertüchor
Scheuertuchsctoffe

la. Handtuchstoffe

Adolf Wünsc
Scheuertücherfabriklager,

Bei der am Freitag, den 16. Dezember ſagt
gefundenen

Handelskammerwahl
ſind zu Mitgliedern der Handelstammer au
6 Jahre im 1. Wablbezirk Stgdtkreis Halle und

Saalkreis) gewählt worden für die
Wahlarnppe Jnduſtrie:

Herr Mühlenwerktsdirektor Georg Leiste
in Böllberg bei Halle,

des Geſetzes über die Handelskam

le a. S.,, den 20. Dezember 1921.
Die Handelskammer,

Vabian.
Sonder- Angehot.

Magdeburg Wilhelmstaièt,

preiswoert,
Halle

9 Saale,

Ludwig Wuchereratraße Ia.

Verlag der „Halleſchen Zeitung
Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

an eng Mädchen
Wer, zum 1. Januar oder und anderes Dienſt

4 Stellen Angebote d
Suche zu ba (digem Antritt unverh, umſichtigen

Hofverwalter
der Intereſſe für Viehzucht hat und leichtere ſchrift
liche Arbeiten erledigen kann. Bewerber wollen
Gehaltsanſprüche, Lebenslauf u. d grie
die nicht zurückgeſandt werden, einſchicke
ſind Beamte aus gebildeter Familie mit mehr jähriger

Praxis als Landwirte.
Anton, Rittergut Haus Müchell

n. Erwünſcht

Wettin.
Oftern 1922 wird bei uns ein kräftigerarbeitswilliger tie

Stereotypeur- Lehrling
eingeſtellt. Angebote an

Otto Thiel eBuch und Kunſtdruckerei

Selbſtändiges perſonagl finden Sie leicht
Kochen und Führung des inHaushaltes. hre und! 339 billig durch
ſteigendes Gehalt.

ger rug vrau Ernst Haubner,Sisleben, Solbad Bernburg
Gerbſtedter Straße 22.

IJnſerat in dem weit
verbreiteten

Auh. General-Anzeiger

verkauf! Näh. geg. 4 Mk.
wird bei Arbeitaufnahme Für meine Verkäuferin
gautgeſchrieben. Heim ſuche Wohnung mit oder
arbeitenverlag: A. Arnelé, ohne

rS R Cmiet Seſuche

ſt. Off. mit Preis
Falkenberg O.-S. 22, an Pritseho w.Kangeſtraße 77. Bernburger Str. 28.

S

T S

e

e
F

S

r
S

e
WS



m

n 7 Sch rdee c 4 7 y l S Je 2 e r D77 S J I 87 n 7 I u S

t .27 u d

SVorteiſſeafte Aeihnaeits Einfeäufe J
Noch ist es Zeit Gustuo Liehermunn, Reinhold Koch
allache) preiswerte Geistsatr. 42, Roke Thaliaskle. Fliofmusikalienhandlun 9i Herrenwäsche krawakten Erstklass. Herren-Ausstattungen Segr. 1861. Alte Promenade 1a. Fernruf 88. r

Handsehuhe iuller Art de nüte Handsehuhe Krawatten gröbte Auswahl Bechstein-Flügel.

T Serumpt- ung worwaren Leerel Otto Blankenstein Lederwaren x Dauerwäsche o Saiten, Musiker-Biographien. o
alle u obere Leipzigerstr. 71, Spfel waren. Gebundene Musikalien o o Musikliteratur.
Rich. Voss, Cuxusbriefpapiere als willkommene We ſhnachlsgeschenkeempfehle ich

h Luxusschrefbaeuge Präsentkörbe allerusführunge P r 5 2.,. ot Brieftofchen a 8 ere Marmor Güäünseleberpasteten in versech. Größen,

e

S

e

Leipzigerstr. 1 (im alt. Ratham,
n mn gegenüder Drogerie Helmbold)

empfehlt sein

r un I. e e Selotaſchen Moderne Visitenkarten Ariot o Die Rmiuens vent
Leistunga- Sekte, Liköre und Konserven.W h r n e r7 Paul Sohnabel Wenfver w. r Nokao Nota Delikatesasen. eheuti JCuwelenbranche am Platze e 0000 Aug. Weddy- Halle 00000 Leipxigerstraße 52. Telephon 1197.fo llſe 4 6 Leipziger Straße 22-23 ſch b ier. O R S d T S ällfederha e Fernruf 6390 alchenblei le

in prima Qualitäten u. tadellosem
Sitz kaufen Sie preiswert im

K h ne Schmeerstrasse 2. Gesründet 1882.
e m Partümerien,

kreient tt Haben Sie v h Spiehvaren ev Seifen, Toiletteartikel,
Kkünstl. Blumen zu füllen, R d V b h 1 Haarsehmuei

U d. elDezad reſo wenden Sie ſich an

he Johannes Lorenz, Mterexteoge o obere Leipzigerstraße 66. I. ehren Poststt. J.
toffe

Wer seiner Frau die Kooharbolt bedeutend Jfte Korbmöbel Für den Weihnachtstisch e e
zu sehr Vorteiſhaften Preisen Makronen, Elisen- u. NußlebuehenHalle in großer Auswahl vorrätig 3 t e Columbus bamumaune.

9 BAUMMRKOCHEN in allen Srößen.
Saalea Theodor Lühr, S Grobe Auswahl in v Pralinés-e mischungen, Kakaos Schokoladen der 7Lorgnetten Firmen David Söhne, Felsche, iderano. Kant us V. Uhren, Gold- u. Silber waren

Silbe 1 mbeh in großer Auswahl.h e a Z7 Reparaturen zxut und billig.

Man verlange Prospekt durch die
Columbus -Damplhauhbe-Geseltsehaſt, Halle a 8,

Angorweg 35. Tolep. on 2440. 8

mſichtigen d Donblé ete.er e. CA K 72o0RN, KONDITOREI. Sreisen beie e J rmacher Meugebauser,nimmt wnnninnnne Schirme und Stöcke ſiſſſſſſſiſſſſſin E m 4 1 e imſſſſſſſſſſſnn 3 Kochperdo n

Rüchen Lederwaren, I e Koehöten4 h l WascehkesselI Bernstein- u. Silberspitzen, U. uminium Wiedrodre, nopels
iftiger, Tabakspfeifen trotz großer Preis Steigerungen t emplebit zu billigstenv Gei Sts tr o immer noch zu meinen allbekanns Preisen

b eung P Emil e eigen Preisen. hl Abend, Ha 13,7 Strasse Nr. 45. Ea.S. Telephon 2302. nur Grohe Klausstr. 16.
Zum Feste gebe, soweit Vorrat, noch billig ahb: jman Kron euener-Jigg am Rcim Areo Bruno feimer an aleas. Verlobungsanzeigen

reiner We v d Gblstsitraßs 19inbrand, mnptehlt als geoigneto a Paar Anater in Kartenen Cognac-Verschnitt, Eiercognac UsW. Woihnaechtsgesehenke: e
en Alavierlampen, Schreibtizehlampon JSie legt Lebende Spiegelkarpfen. Hitenlanyen. be Ro w4 Bestellungen re re e Ott T o iane (sen mpeln tür Seblaſrimmer. lele g alle aal ee ALFREDb RoEDER Suen- ung Kunetarueketen Sr. Uiriehstr. s1. Fornruf s084, Ehe febrlaton. Goclegons austmtrung. ihn Freno. e rut 7001., 8006, 8000, n Lewrigor atrase Gixs

e e e uiche

Wir bitten hel Woihnaants Ctnnsntan vorstohende Firmen zu e
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für jede Einrichtung.
Klüchen-Uhren,

zuverlässige. solide
Wecker-Uhren,

Damen- und Herren-
Taschen-Uhren,
Armband-Uhren,n n We macre Glashütter Uhren

(gegr. 18591, zu äüuberst. Preisen in größter
unt, Leipziger Str. Fernruf 6 389. Auswahl u. reeller Garantie,

empfehle ich4and Kaffeemüßlen
verzinnfe Fleiſen- W öſfe

von 50. Mark an
Brof-Schtneicdema ſeinen
Aſuminium-oceſigeſecſivr

sehr preiswert
Sasſtocſier Weingmafeſünen
Wirkſehßaffs- Waagen

Jeder kann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
Laute und Guitarre

spielen.
Zu haven nur bei

pano- Ritter
Leipriger Str. 72

f. Undennahn, Hönlgstr. 6.

Petschafte Stempel
Typen- u. Kinderdruckereien

Gravierungen aller Art.
Slempelhaus Wlhelm 8chuder

Leipziger Straße 58.

Louis Böker, Halle a. S.
Telephon 6688 Leipziger Str. 7
Kristall Porzellan Steingut

Nickelwaren Marmor
für Bedarf und Luxus.

Parfiümerie „Rosa“
Gr. Steinstr. S. Gr. Steinstr. S.

Spezialgeschäft für
gellen Farilmerie ung Tolettearühel

Waren von sämtlichen ersten Firmen werden
zu Mindest- Original Fabrikpreisen verkauft.

Optiker 77777 Sceohaefer.,

Sämti,

g pk.

e e kaufen Sie noch
preiswert u. gut

beim

Gr. Steinstr. 29 a.

e

S
9

e
C S.S

r

e

c

T

z7 C

C

e5 W

Husibalien Lusikbächer Metronomo Notenpulto Notenständer.

Optische Waren
rei und gutempfiehltötto Unbekannt

Er. Ulrichstraße 1 a.e

Cigarren Zigaretten
kauft man sehr vorteilhaft bei

Weinnachts Gesoh nie

in

B. Uhren. Gold- u. Slberwaren
M xaufen Sie zu billigsten Preisen bei

J Gottfried Schraut,
Vhrmacher, Schmeerstr. 4.

Fugenl. Trauringe. Reparaturen billigst.

I kFürjeden Musikliebhaber
finden Sie passende

W.

Welhmaeht gesehen

usikhaus Manthey
Große Ulrichstraße 12.

Eloktr., Glühlampen
16-50 H.

Hefert zu Mk. 12. pro Stück

Nico Backe
An der Universität 15

e2 9

e

V22

hans Hrsch, Centralselfenhaus,

gownachtsbaum w,
zu sehmüeken VW kaufen Sie preiswert u. gut bei c

Breitestraße 6.

7
S

W e
T v 7

Musikapparate: Jrato, Plektromophon, Sehallplatten, Beparaturen.

III

Paul kochanowsk, Neuekm srah, ne

Uhren Gold waren
Trauringe
gut und preiswert.

Rinkauf von Gold u. Silber
zu Fabrikationszweeken.

EduardEder
Halle a. S., Spiegelstr. 12.

Schokolacie, Pralinén, Marzipan,
Baumkonfekt, Lebkuchen, Honig-

kuchen, nur feinste Fabrikate,
V gef. Bonbonnièren, Attrappen,

Präsentkörb
in grosser Auswahl zu goliden Preisen.

Wagenkneckt,
Leipeigerstr. G 62, i. Rause d, Hall. Zeitung.

Waschtoiletten
Bäder Klosetts
Pumpen-Anlagen

Zentralheizungen
Be leuchtungskörper

Gas- u. elektr. Kochapparate.

Reilstraße 133, Jähe Blumenthalstr. Fernruf 1474.J. Braunsdorf.

Herrenartikel
Krawatten Wäsche

Handschuhe Mützen Schals usw.

hiermann Rühl,
Poststr. 11.

Metall-, Holz- u. Marmorwaren
in geschmackvoller Ausführung

Rauchzeuge 4 Schreibzeuge
r likörsätze,

Wichmann-Bücher.

2

c

V We J
(oeear Kireten

el Läa Koolo Halle a, S.

Herreuhüte
in nur besten Qualitäten.

Carl Müller
Poststr. Z.

Gegründet 1870.

Bücher
ſoll man ſelbſt beſitzen,

nicht geliehene benützen!

Wir m r vorstehendse W zu vorüeksiehiigen
e e ehe eV e a e e

e

Die
Seeſchiffo
egeben,Porſtellu

hinzuweiſ
Hauptlini
wieder b
ſächliche,

zreibung
ohemals
Linie.

Vor
mit einer

man G
längſt vo
u
Hamburg
ein Netz
männiſche
ſich jeder
beteiligen.
werden,
ſtarku
beider Te
Nordat
Drei de
mit dre
Auf deut
Werften
„Württem
vor dem
Luiſe“ al
neutem 1
wurde.
kehr vor
einrichtun
ſind die
deck iſt gaingericht

kleineren
Dane

t Fenſe
eute

ſiffahrts
gemaß ge
fahren w
Weltlage

Nach
fahren ei
nach Ph
Vereinigt
Südam
gekauften
„Rugia“
wald“ u

ionia“
Aires zu
Schiffe i
bietet a
eine grof
Außenkal
Kub a
„Sachſen
und des
„Antioch
Abſtände
Hamb
die De
Breme
weſt
Dienſt d
hat das
Ausreiſe

Ein
neueſter

kehr s
Hambu
Ellerma
neubau

Erweit
burg
direkte
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